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Bezugspreis:
vierteljährlich 1,82 Mk., monatlich 60 Pfg .,
mk  den Briefträger 2,22 Mk., bei»er

^ Post abgeholt 1,80 Mk.

Gratis . Beilagen:
1, Sommer- un» Winterfahrplan.
2. Vanbkalenöer mit Märkteverzeichnis.
3 tlaffauischer Landwirt.
4 . « ewinnliste » er Preuß . Klaffenlotterie.
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außer an Sonn » un» Zeiettagen.
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Anzeigenpreis:
Di « siebengespaltene kleine Zeile oder deren
Raum iS Pfg . Aeklamenzeile» kosten 42 Pfg.

Anzeigen - Annahme:
Nurbisy '/r Nhr vormittags des Erfchernungs»
tage » bei der Expedition , in den auswärtigen
Agenturen bis jum Vorabend . — Rabatt

wird nur bei Wiederholungengewährt.
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A Sieg non PMn ; fies« e Des ferfiien
M . SiaMeMc in MM:
A« M. 12000 Menü. 12U M.

In Serbien Armee Követz:
40800 ferb. Soldaten, 26600 Wehr¬
fähige, 12 M.-Gewehren. 179 Geschütze.
Mkiche SekeUe an Du SloiuotaL

Sesterreichisch-ungarischer Tagesbericht.

Das Ende der serbischen Armee.
König Peter 's Flucht.

WB . Wien, 1. Dez . (Trahtbcricht .) Amtlich
pjrd verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.
Bei den dem österreichisch-ungarischen Oberbe-

B unterstehenden verbündeten Strritkräften der
Mdostfront wurden im Monat November an Ge-
Mgeucn und Beute

78 Offiziere, 12600 Mann und
32 Maschinengewehre

lirgebracht.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Ter gestrige Tag verlief an der Jsonzofront

m Allgemeinen ruhiger . Nur der Brückenkopf von
Älmein wurde wiederholt heftig angegriffen.
West Vorstöße des Feindes brachen in unserem
Knicr zusammen.
^Hcnte Nacht setzte starkes Artillcricfcuer gegen

to, Nordhang des Monte San Michele ei». Gleich-
zntiz griffen die Italiener den Gipfel dieses Ber¬
liks au ; sie wurden zurückgcschlageu.

Auch feindliche Angriffsvcrsuche im Raume von
Satt Martina wurden abgcwiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Truppen dringen umfaflend gegen

Nevlje vor. Eine Kolonne greift die Gradina-
e südöstlich des Mctalka -Sattrl an ; eine andere

«stürmte in den Nachmittagsstundcn und nach Ei » ,
stach der Dunkelheit den von Montenegrinern zäh
«erteidigten Hochflächcnrand , 18 Kilometer nördl.
«r Plcvljc.

Prisrcn wurde am 28. November mittags von
r» Bulgaren genommen.

Die Armee des Generals von Köveß hat im
!-dkmber 40800 serbische Soldaten und 26 600
^fähige gefangen genommen und 179 Geschütze
«b 12 Maschinengewehre erbeutet.

v. Höf er , Feldmarschall-Leutnanl.

20000  WA , 148  « 88.

Die Rufsenhilfe zu spät?
ssiaris , 1. Dez . (Ctr . Bln .) Der militärische

Mitarbeiter der „Information ". Dusselle . bespricht
die Möglichkeit einer russischen Intervention auf
dem Balkan und erklärt , eine Landung der Russen
in den bulgarischen Häfen sei jetzt unmöglich , nach-
dem die Bulgaren mit Hilfe der Deutschen die Küste
befestigt hätten . Die Absicht der Russen , durch R u-
mänicn  zu marschieren , oder auf der Donau
in Bulgarien einzudringen , sei eine, sehr schwierige
Operation , die die Deutschen, indem sie die Donau
bei Rustschuk sperrten , vereitelten . Dusselle be¬
fürchtet , daß die Russen , wie die Franzosen in Sa¬
loniki , zu spät  kommen werden.

Deutscher Tagesbericht vom 30. Novemb.
WB- Großes Hauptquartier, 1. Dez.

(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Westlich von 8a Baisse richtet«

eine umfangreiche Sprengung unserer
Truppen erheblichen Schaden in der
englischen Stellung an.

Ein englisches  nnd ein französisches
Flugzeug  wurden abgeschoffen.  Die Jn-
saffen sind gefangen genommen.

Sofia,  1 . Dez. 1915. (Nichtamtl.)
Bulgarischer Geueralstabsbericht

vom 29. Rov.

Mittags haben unsere Truppen nach
kurzem Kampf von entscheidender Be¬
deutung die Stadt Prizren genommen.

16—17000 Gefangene  wurden ge-
umcht, 50 Feldgeschütze und Haubitzen,
20000 Gewehre, 118 Automobile  und
eine Menge Kriegsmaterial erbeutet.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereigniffe.

Balkan-Kriegsschauplatz:
An einzelnen Stellen der Front

fanden erfolgreiche Kampfe mit feind¬
lichen Nachhuten statt.

Bei Prizren  nahmen die bulga¬
rischen Truppen 15 000 Serben gefangen
und erbeuteten viele Gebirgsgeschütze
und sonstiges Kriegsgerät.

Oberste Heeresleitung.

Die Zahl der Gefangenen wächst un¬
aufhörlich.

König Peter und der russische Ge¬
sandte Trubetzkoi find am 28. Rov.
nachmittags, ohne Begleitung, mit un-
bekanntem Ziel, davongeritten.  Aller
Wahrscheinlichkeit nach wird die Schlacht
von Prizren, wo wir die letzte» Reste
der serbischen Arniee gefangen nahmen,
das Ende des Feldzugesgegen Serbien
bedeuten.

Auflösung der serbischen Arme.
Die Lage in Mazedonien.

WB . Sofia , 1. Dez . Amtlicher Bereicht vom 28.
«ember. In der Richtung von Prisren verfol-
» unsere Truppen rasttlos die Serben , welche sich

^Swßer Unordnung  gegen Montenegro
Schlehen . Auf der Straße Prischtina—

lsren  liegen allenthalben Ausrüstungsstücke
.Kriegsmaterial . Auf beiden Seiten der
>« sieht man zahlreiche tote Pferde und Ochsen

^ ^ beschädigte Wagen und Motorlastwagen . Wir
^ « en in der Umgebung des Dorfes Suharska

krhebliche Menge Munition  sowie zahl-
Kiwlr6^ “ &e' bon denen nur noch die Lafetten

^ ^ Wchsen übrig waren . Weiter südlich fanden wir
Dümmer eines Pontonparks einer Pionier-
^agnie . Das alles beweist , daß die R e st e der
Aschen Armee nur noch umherir-
° e Massen  sind . Im Laufe dieses Tages
n wir 2200 Gefangene und erbeuteten 16 Ge-
und 22 Munitionswagen.

ber Südfront  entwickeln sich die Ope-
sür uns günstig.  Unsere Truppen be-

^ 26. d. Mts . die Stadt Kitschewo,
?sthmen sie die Stadt Kruschewo in Besitz. Die

operieren nunmehr in dieser Gegend nur
P ® kleine vereinzelte Abteilungen . Unsere

die längs der oberen Tschcrna operieren,
«ten diesen Fluß und bemächtigten sich der

Straße , die nach B i t o l i a (Monastir)
Mf den übrigen Fronten wenig Veründe-

Äuf

L täglichen Heeresberichten  unseres
t <v en erolftabe § werden die Operationen un-

^ben nur da skiziert , Ko Aenderungen in
^t / ^ treten . Im allgemeinen wird nichts

den Fronten , wo die Lage unverän-
bezieht sich besonders auf die süd-

Mt " , Dy infolge der passiven Haltung der

englisch . französischen  Truppen unsere
Berichte nur weniges über die Operationen melde-
ten , die dort stattgefunden haben . Um jeder Miß.
deutung dieses Schweigens in Errropa vorzubeugen,
wo man dies vielleicht als ein Zeichen von Mißer-
folgen auslegen möchte, gibt der bulgarische Gene-
ralstab bekannt , daß die Operationen der
englisch , französischen Truppen sich
auf das Tschernatal beschränkt  haben.
Die cnglifch .französischen Truppen haben nicht nur
um keinen einzigen Schritt  Vordringen können,
über die Stellungen , die sie zur Zeit der Ankunft
unserer Truppen besetzt hielten , sondern sie wurden
sogar um einige Kilometer hinter diese Stellungen
z ur ll ck ge d r ä n g t . Alle ihre Versuche, nord¬
westlich der Tscherna vorzugehen , blieben erfolg-
los.  Heute befindet sich kein einziger Serbe  oder
Fr a n z o s e auf den: linkenUferder  Tscherna.
Die Brücken des Flusses bis zur Mündung in den
Wardar wurden von den Serben und Franzosen
auf ihrem Rückzuge z e r st ö r t.

Paris , 1. Dez . (Ctr . Frkft .) Havas meldet aus
Saloniki : Nachdem die Serien den Engpaß von
Katschanik  geräumt hatten , wurde die Der-
einigung der französischen und der ser-
bischen  Streikräste unmöglich und der Vormarsch
der Franzosen nach Weles unnütz . Die Zu r ü ck.
z i e h u n g der Truppen aus der Gegend von Kri-
w o l a z hat eingesetzt . Kriwolaz , das Zentrum der
bisherigen Aktion , wird bald zu einem vorgeschobc-
nen Punkte werden , dem D e m i r - K ap u , wo die
Franzosen große Streitkräste aufstellen , als Basis
bienen wird . Entgegen den aus bulgarischer Quelle
stammenden Nachrichten besetzten die Franzosen alle
eroberten Stellungen auf dem linken Wardar -Ufer
bis nach Kriwolaz.

Cnver Pascha in Sofia.
Sofia , 1. Dez . (Ctr . Bln .) Der türkische Kriegs-

minister Enver Pascha ist hier eingetroffen ( am
Bahnhof hatte er mit dem Kriegsminister Neride-
now und dem Genergl Sawoff eine längere llnter .-
redpng . —

Die Endkämpfe der Serben.
Genf , 1. Dez . (Ctr . Frkft .) Flüchtlinge auL

Monastir  berichten von äußerst schweren
K ä m p f e n auf den Höhen von Monastir . Oberst
Wassitsch  halte noch die letzten Verteidigungs-
Werke der Stadt und fei entschlossen, es bis zum
Straßenkampf kommen zu lassen.

Gegen 4 0 serbische Deputierte sind in
Saloniki  eingetroffen , darunter der Kammer¬
präsident , die übrigen konnten die Stadt nicht
mehr erreichen.

Die Balkan-Expedition der Entente.
Mailand , 1. Dez . Eine Korrespondenz des

„Corriere " aus Rom enthält folgende Stelle : Eine
hohe fremde Persönlichkeit , die dieser Tage in Rom
anwesend war , drückte die Meinung aus , daß die
Engländer und Franzosen  gut täten , sich
vom Balkan zurückzuziehen,  um sich in
Saloniki zu verschanzen . (Anmerkung : Gemeint
ist offenbar Kitchener .)

Kämpfe vor Monastir.
Lugano , 1. Dez . (Ctr . Bln .) Nach neuen Mel-

düngen aus Monastir vom 28. November wird jetzt
vor den Toren von Monastir im Tal der Tscherna
gekämpft und die Stadt scheint endgültig verloren.
Denn an Hilfe der Franzosen , die weit entfernt
sind und sich nicht rühren können , ist nicht zu
denken.

Der kranke König Peter.
Berlin , 1. Dez . Der „Berliner Lokalanzeiger"

berichtet aus Stockholm:
Einzelheiten über die Erkrankung des

Königs Peter von Serbien  besagen , baß
der König auf der Reise nach Skutari , die er mit
P a s i t s ch zu Pferde zurückgelegt hat , ungeheure
Entbehrungen ausstand . Er ist oft 36 S t u n d e n
ohne Nahrung  geblieben . Die diplomatischen
Missionen am serbischen Hofe haben sich nach Man-
tcnegro begeben und werben von dort über Italien
nach Saloniki reisen . Ein Teil ito Gesandten wird
m die Heimat zurückkehren, "r

Die Antwort Griechenlands an
die Entente.

Lugano , 1. Dez . (Ctr . Frkft .) Die griechische
Regierung verlangt , wie Weitere Athener Mcldun-
gen bestätigen , daß die Forderungen der zweiten
Entente -Note von einem gemischten Aus-
schuß  von griechischen Offizieren und Entente-
Offizieren geprüft werden . Sie weist daraus hin,
daß die geforderte größere Bewegungsfteiheit der
Entcntetruppen aus den Eisenbahnen mit den grie¬
chischen^Truppen in Ostmazedonien unve -rein-
b a r sei, da der Seeweg allein für ihre Versorgung
nicht genüge . Auch die Forderung nach Bcwcgungs-
freiheit für die E n t e n t e s chi f f e in den griechi-
scheu Gewässern ruft Bedenken hervor , deren Prü-
fung durch den gemischten Ausschuß die griechische
Regierung gleichfalls fordert . Die italienische
Presse faßt die Antwort als Versuch auf , die Auge-
legenheit zu verschleppen,  bis die militärische
Lage der griechischen Regien,ng unzweideutig eine
Stellungnahme ermöglicht.

Wien , 1. Dez . (Ctr . Frkft .) Die militärischen
Kreise erachten die B a l ka n s i t u a t i o n für u n-
vbänderlich günstig.  Die rumänische Mi-
nensperre in der Donau beweist den Neutralität ^ ,
willen Rumäniens . Ebenso verharrt Gr i e che n <
land  jeder Pression gegenüber auf der Ablehnung,
während unwesentliche Konzessionen an die Entente
verhüten , daß Feindseligkeiten entstehen , die den -
griechischen Besitz schädigen und seine Brotverlorg-
ung verlindern würden . Es ist nicht zu befürchten,
daß die Wachsamkeit und militärische Vorsorge vor
völliger Klärung der Lage nachläßt.

Englischer Rückzug an der Westgrenze
Aegyptens.

Rotterdam , 1. Dez. (Ctr . Bln .) Die „Times"
berichten aus Kairo : Um Reibungen zu vermeiden^
wurden die englischen Grenzposten in Solum und
Sidi Bcrram aufgehoben und nach dem Endpunkt
der Eisenbahn Misam -Matrum verlegt.

Am Suezkanal.
Athen , 1. Dez . (Ctr . Bln .) Die Engländer

arbeiten fieberhaft an der Befestigung des Suez-
kanals . Englische und französische Militärin ge«
nieure gebrauchen in der Sinai -Wüste die schon in
Flandern angewandte Methode , einzelne Teile zu
iibersohvemmen . Sie errichten ferner künstliche
Anhöhen mit Besestigungswerken , um den Ansturm
abzuwehren.

Mit Volldampf nach Aegypten.
Wien , 1. Dez . (Ctr . Bln .) Aus Budapest wird

der „Wiener Allg . Ztg ." gedrahtet:
Aus Mudros vorliegende Nachrichten , die in

Athen eintvafen , besagen , daß ein aus elf Einheiten
bestehendes englisches Geschwader, das bisher zum
Schutze des Hafens in der Bucht von Saloniki
kreuzte , unter Volldampf , vermutlich nach Aegyp-
ten , ausgelaufen sei.

w 8kl4. MHÜit.
„Die Jsonzoschlacht dauert fort ." — Wie viel

ägt nicht diese kurze Einleitung zu einem der letz¬
ten Tagesberichte des österreichischen General¬
stabes . Recht treffend heißt es in einer langen
Uebersicht , die das k. k. Presseqnarffer über die blu¬
tige Jsonzoschlacht verbreitet:

„Das Heldenringen unserer tapferen Truppen
an der Jsonzofront wird in seiner ganzen Größe
erst in späterer Zeit , wenn das Material der Ge¬
fechtsberichte zur Verwertung vorliegt , voll gewür-
digt werdn können . Aber heute schon beleuchten
Meldungen von kleineren Abschnitten der Front
gleichsam blitzartig das gewaltige Chaos vieltägi-
ger Kämpfe , die wir unter dem Namen der dritten
Jsonzoschlacht zusammenfassen . Schon diese weni-
gen Meldungen eröffnen aber Ausblicke auf eine
Summe von Heldenmut , Tapferkeit und Hingabe
für Kaiser , König und Vaterland , die diesen zähen
und erfolgreichen Verteidigungskampf in die
Reihe der schönsten Waffentaten unserer Heeresge-
schichte erheben Ustd unvergänglichen Lprheer



i Seit Ehrenschild der daran beteiligten Truppenkör¬
per und Abteilungen winden ."

Es folgt dann in der Uebersicht eine Aufzählung
j einzelner Heldentaten der verschiedenen Truppen-
. körper und einzelner Heldentaten , und zum Schluß
■ beißt es : „Ueberblickt man die Leistungen aller
' Streiter der Jsonzo -Armee , so drängt sich ein Ge¬

fühl ehrwürdiger Dankbarkeit empor für die
( Helden, die namenlosen Qualen Tag und Nacht,

Nacht und Tag , Woche um Monat erdulden , die
. allen Schrecken unausgesetzt tobender Schlacht zum

Trotz den bereits dreimal geschlagenen vereinigten
Streitkräften unseres wort - und Vertragsbrüchigen
Nachbars treu und unerschütterlich den Weg ver¬
wehren zu räuberff ^ em Einfall in unsere Heimat¬
lande . Staunen wird aber auch dereinst alle jene
erfüllen , die jetzt unsere Feinde sind im Weltkrieg,
alle jene , die leichtgläubig auf den Zerfall Oester¬
reich-Ungarns gehofft , alle jene , die jetzt noch nicht
wissen können , wie titanenhaft die da drunten
kämpfen gegen welsche Tücke und Uebermacht .,,

Was in diesem Ueberblick über die dritte
Jsonzoschlacht gesagt ist, trifft auch in vollem Um¬
fange auf die nunmehr schon wieder mehrere Tage
andauernde vierte  Jsonzoschlacht zu , in der Ca-
dorna bekanntlich den Fall von Görz erzwingen
will . Wenn man dagegen wiederum den heutigen
österreichischen Tagesbericht liest, so wird nran zu
der festen Ueberzeugung kommen , daß Cadorna der
Kammer das „erlöste " aber auch gründlich zerstörte
Görz nicht als Präsent anbieten kann.

Daß der Kampf mit unerhörter Heftigkeit an¬
dauert , geht aus jedem Tagesbericht des öster¬
reichischen Generalstabes hervor . Das bestätigen
auch die von Zeit zu Zeit eintreffenden Schilde¬
rungen der Kriegsberichterstatter , welche in den
Felsennestern der heldenmütigen österreichischen
Verteidiger horsten und von dort aus verfolgen
können , wie die Italiener gegen die österreichischen
Stellungen Sturin um Sturm laufen und dabei
zu Tausenden ihr Leben lassen . Ueber einen sol¬
chen Gefechtstag heißt es in einem Telegramm der
„Köln . Ztg ." aus dem k. u . k. Pressequartier vom
28 . Novenrber:

„Der gestrige Tag an der Jsonzofront hat einen
der furchtbarsten und blutigsten
Käntpfe der vierten italienismen
Hauptschlacht,  vielleicht das er bitter st e
Gefecht  überhaupt seit Beginn der neuen Offen¬
sive gebracht . Die Italiener führten , da sie jetzt
alles an einen Erfolg zu setzen scheinen, gegen
Oslavija (nördlich von Görz ) unaufhörlich neue
Reserven  in die Schlacht , die sie über Cormons
in der gleichen Masse heranrollen ließen , wie bei
den Kämpfen jiingst um den Monte Michele über
Eervignano . Aber die mit frischen Kräften stets
aufs neue angefachten Angriffe scheiterten
nicht bloß alle kläglich;  sie endeten schließ¬
lich sogar damit , daß eine uns verloren gegangene,
auf einer Höhe gelegene V o r st e l l u n g gestern
to.ieöer . im Sturm genommen wurde.
Vor allem der Artillerie ist dieser Erfolg zu
danken , die nicht nur die Italiener bei ihren Stö-
ßen gegen Oslavija mrd Podgora blutig zusam¬
menbrechen ließ , sondern gegen die Höhe gleichzei¬
tig ein so glänzend geführtes Wirkungsschießen
unterhielt , daß eine einzige schwache Kompagnie
eines Krainer Regiments mit dem Bajonett in die
Stellung eindringen konnte . Ein Reserveoffizier
führte die Leute . Dann stürmten Mannschaften
eines böhmischen und des Przemsyler Hausregi¬
ments andere Teile dieser Stellung . Jetzt iveiß
man von Gefangenen , daß der Feind für diese
Nacht einen General st u r m plante.  Er
beschränkte sich darauf , gegen die ihm soeben abge¬
nommene Vorstellung anzurennen . Alle Versuche
brachen im Artilleriefeuer unsererFront zusammen.
Vor Oslavija allein liegen tausend Leichen, das
Ergebnis des beabsichtigten italienischen General¬
sturms von gestern ."

So geht es nun schon seit Wochen und Moriaten.
Wann endlich werden die betörten Italiener ein-
sehen , daß sie einer unfruchtbaren Sache tausende
und tausende der Blüten ihrer Nation nutzlos
opfern und der Krug tatsächlich so lange zu Wasser
geht , bis er bricht.
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Von der Ostfront.
Ucberfall eines deutschen Divisionsstabcs.

Südwestlich von Pinsk ist den Russen  an¬
scheinend leider ein nächtlicher U e b e r f a l l ge¬
glückt, durch den das Stabsquartier einer deutschen
Reserve -Division überrascht wurde . Vermutlich
niachten sich die Russen den scharfen Frost der letz¬
ten Tage zu nutze , der alle Sümpfe mit einem
Schlage passierbar gemacht hat . Der russische
Tagesbericht vom 29 . November meldet über die
unglückliche Affaire folgendes:

Auf dem Rest der Front von Dünaburg bis in
die Gegend des Pripet ist nichts zu melden . S ü d-
westlich Pinsk  machten unsere Streif-
ko r p s einen glänzenden Einbruch  in die
deutschen Linien . In der Nacht zum 28. Noveniber
erreichten sie, ohne bemerkt zu werden , das S ta b s-
quartier der 82. deutschen Reserve¬
division  im Gutshause von Newel (23 Kilo¬
meter südwestlich von Pinsk ) und griffen es unver¬
mutet an . Mit Handgranaten und dem Bajonett
machten wir die Wache nieder , nahmen zwei
Generale , darunter einen Divisionskom-
mandeur,  drei Offiziere,  einen Arzt  ge-
fangen . Nach Eintreffen einer deutschen Hülfsab-
teilung von Goryntcze her (vier Kilometer westlich
Newel ) zog sich unser Streifkorps zurück, nachdem
es die Gefangenen in Sicherheit gebracht hatte . Un-
fere Menschenverluste betragen eine Anzahl Ver¬
wundete u . zwei Tote , darunter sind drei Offiziere
verwundet und einer tot . Offiziere und Soldaten
wetteiferten in Tapferkeit und Pflichtgefühl.

Der deutsche Bericht Uber diesen unglücklichen
Zwischenfall steht noch aus . An der Tatsache der
Ueberraschung wird wohl kaum zu zweifeln sein..

Die Kriegslage auf dem Balkan.
Der bulgarische Sieg von Pri sren  vervoll¬

ständigt das Bild vollkommenen Nieder¬
bruches der serbischen  Armee . Nicht mal
mehr die Flucht nach Albanien war den Tausenden
moralisch und körperlich erschöpften Serbenkriegern
inöglich , die sich auf der Straße Suhareka —Pris-
ten der bulgarischen Verfolgung zu entziehen such-
ten . Sie konnten einfach nicht mehr , und so fielen
wiederunt allein bis zum 29. November 16 bis

17 000 Serben in bulgarische Hände , und diese Zahl
wächst unaufhörlich.

Me strategisch wichtige Stadt Prisren,  der
Hauptort des fruchtbaren Beckens von Prisren , be¬
findet sich nunmehr ini festen Besitz der Bulgaren.

Von Prisren führt über die nordwesllichen
Randgebirge eine Straße nach dem 30 Kilometer
entfernten Djakowa,  dem südlichen Hauptort
der M e t o j a. Gegen die Metoja rücken die ver¬
bündeten Streitkräfte von zwei Seiten vor . Vor
Monastir leistet Oberst Wassitsch den Bulgaren letz-
ten verzweifelten Widerstand und deckt den Rückzug
nach Elbassan . Die Serben wurden auf der Straße
nach Monastir — Prilep wieder zurückgeworfen und
räumten die Stellungen von Topoltziant . Auch
Monastir ist geräumt . Die Serben ziehen sich nach
S k,t t a r i und D u r a z z o zurück. Ihre Vor-
Juten stehen bereits in Albanien . Inzwischen sind
Kolonnen der Armee v. Gallwitz in Uesküb
eingerückt.

Die zweite bulgarische Armee  dringt
durch das Tal v . Go stiv ar vor u . bedroht täglich
empfindlicher die französische Rückzugsstraße . Me
bulgarische Armee bildet einen Keil zwischen dem
äußersten französischen linken Flügel und den Ser¬
ben in Niedermazedonien , Wodurch eine Annähe¬
rung der französischen und serbischen Abteilungen
unmöglich ist. Die französisch -englische
L a n d u n g s a r m e e ist gefährdet . Die Truppen
können der feindlichen Offensive nicht Widerstand
leisten und weichen bereits gegen Saloniki zurück.
Serbische Nachhuten wurden an mehreren Stellen
kräftig zurückgeworfen . Gegen Plevje dringen un-
sere Truppen bereits umfassend vor , wobei eine
unserer Kolonnen die Höhe G ra d i n a südöstlich
des Metalka -Sattels angreift . Die Montene-
griner,  die den 10 Kilometer nördlich von
Plevje gelegenen Rand der Hochfläche  von
Ts ch e m e r n o zähesiens verteidigen , wurden durch
die Dienstag Nachmittag u . später nach Einburch |
der Dunkelheit durchgeführten kräftigen Angriffe , I
die mit der endgültigen E r st ü r m u n g derselben
abschlossen, weiter zrcrückgeworfen.

* *

Ein huldvolles Handschreiben des Kaisers von
Oesterreich an Feldmarschall von Mackensen.
Wien , 1. Dez . Lieber Generälfeldmarschall v.

Mackensen ! Dank Ihrer mustergültigen Führung,
der vortrefflichen Mitwirkung der Ihnen unter-
stellten Kommandanten und der ausgezeichneten
heldenmütigen Leistungen der verbündeten Trup¬
pen , wurde der Feind empfindlich geschlagen, rst
am Balkankriegsschanplatz ein f)ocf>crfmtUtf )cr Er-
folg erreicht . Führergeschick und zähe Ausdauer
der Truppen , die das bisherige Ergebnis errungen
haben , werden auch die noch erübrigenden Aufga¬
ben bewältigen . Dankerfüllten Herzens verleihe
ich Ihnen , lieber Generalfeldmarschall , die Brillan¬
ten zum Militärverdicnstkrenz Erster Klasse mit
der Kriegsdekoration und den Führern der Ihnen
unterstellten Armeen , General der Artillerie von
Gallwitz und General der Infanterie von Köveß,
das Militärverdienstkreuz Zweiter Klasse mit der
Kriegsdekoration . Vermitteln Sie all den Braven
die unter Ihrer ruhmgekrönten Führung Hervor-
ragendes geleistet , meinen Dank und Gruß

Wien,  28 . November 1913.
Franz Josef.

Die Neutralen über die Kriegslage.
Kopenhagen , 1. Dez . (Ctr . Frkft .) Das nicht

deutschfreundliche Kopenhagener „Extrablad

schreibt zu dem jetzt zu Ende gegangenen 16.
,Kriegsmonat : Nach Serbiens  Zerschmetterung
sei die Stellung des Vierverbands auf dem Balkan
himmelschreiend trostlos  geworden . As q u i t h s
und B r i a n d s Versicherungen , Serbien würde
nicfjt untergehen und die Westmächte hätten keine
Stunde versäumt , seien nur leere Worte gewesen:
das kleine Serbien habe den hoffnungslosen Kampf
allein auskämpfen müssen . Rußland,  Serbiens
großer Beschützer , habe absolut nichts getan . Wäh¬
rend des Wortschwalls der Vierverbandspolttiker
aber hätten die Zentralmächte um so energischer ge¬
handelt und im ganzen November glänzende Er¬
gebnisse erzielt.

Was geschah heute vor einem Jahr?
Am 2  Dezember 1914 :

Belgrad  in den  Händen der Verbündeten
Ein russischer Angriff nordwestlich Wolbrom aba?

wiesen. — Oestlich der masurischen Seenplam
beginnen wieder neue Kämpse.

Der Feldzug gegen Serbien.
_i . Kristiania , 1. Dez. Der militärische Mit¬

arbeiter des „Morgenbladet " schreibt in einem Ar¬
tikel „Finis Serbiae " : Nach den Ereignissen der
letzten Tage ist die Lage de? serbischen
Heeres  und der S e r b e n v e r z w e i f e l t . Die
letzten Teile ihres Landes werden bald erobert sein.
Ihr Heer oder was davon noch übrig bleibt , wird
geAckrngen fein , Zuflucht in Montenegro und Al-
banien zu suchen. Ihre Widerstandskraft,
gar nicht zu reden von der Offensipkraft , ist ge-
brachen.  Das Heer ist außer Spiel gesetzt. Me
Verbündeten und die Bulgaren können binnen we-
rügen Tagen den größten Teil ihrer Streitkräfte
gegen neue Ziele fuhren . Jedenfalls ist der erste
Teil der großen Krieges auf dem Balkan abge¬
schlossen. Mr Feldzug wurde von den Verbünde-
ten und den Bulgaren mit einer Kraft und Tüch¬
tigkeit geführt , die ihn in die Reihe mit vielen her-
vorragenden militärischen Taten der ersten Zeit
des Krieges stellen . Ein Heer von 230 000 Mann,
Wohl der Tapfersten und Kriegsgeübtesten der
Welt , belagern und bis zur Machtlosigkeit verrin¬
gern und dazu in einem Lande , das so geeignet ist
für eine hartnäckige und zähe Verteidigung wie
Serbien , mit den denkbar elendsten Wegen , größ¬
tenteils in wilden Gebirgsgegenden , wo überhaupt
keine Wege sind und ununterbrochene Regengüsse u.
Schnee allen Kriegshandlungen und jeder Zufuhr
die größten Schwierigkeiten bereitet haben , alles
das im Laufe von sechs oder sieben Wochen zu voll¬
bringen , ist eine so großartige Leistung , daß selbst
der tapfere Kampf der Serben für ihr Land da¬
gegen erblaßt.

Rückwärts , rückwärts . . .
Rotterdam , 1. Dez . (Ctr . Bln .) Eine amtliche

Depesche aus London über die Verhältnisse in Meso-
potamien besagt , daß die Türken weitere Verstär-
kungen erhalten haben . General Townsend habe
deslmlb , nachdem die Verwundeten und Gefallenen
abtransporticrt waren , seine Stellung weiter
stromabwärts verlegt.

Der bulgarische Vormarsch gegen Djakova.
WB . Budapest , 1. Dez . Der „Az Est" berichtet

aus dem Kriegspressequartier : Die Arme Köveß,
die Rudnik besetzte, steht nur noch 30 Kilometer
von Jvek entfernt . Die Bulgaren dringen rasch
gegen Djakova vor . Bei Rudnik wurden 1300 Ge
fangene gemacht.

Französische Anleihemachc.
WB . Genf , 1. Dez . Wie das Pariser Blatt

„Oeuvre " berichtet , haben die ftanzösischen Bläk
ter für die Aufnahme der Wevbeartikel des franz
Finanzministeriums für die Anleihe 30 Millionen
Frank , jedes Blatt durchschnittlich 10 000 Frank
erhalten , von denen das beauftragte Anzeigen
Bureaü je 2300 Frank behalten hat . Der Abge
ordnete Bernhard hat hierüber eine Interpellation
bei dem Kammerbureau eingereicht.

Die Verschwörer von Lahore.
Die Nachricht aus Kalkutta , daß der Dizekönig

von den gefällten Todesurteilen 16 in lebensläng¬
liche Verschickung umgewandelt l>abe , wird von den
englischen Blättern mit einer Bemerkung über die

Verschwörung von Lahore begleitet , wonach dp,
von einem gewissen Hardyal ausging , dem di«
gierung des Pendschabs eine Stistungsstelle in
ford verschafft hatte und der „in England einen fei
denschaftlichen und unvernünftigen Rassenhaß Jz
sog". Unter indischen Auswanderern in
Franziska legte er 1913 den Keim zu der VeffcM?
Tiitng, die 1914 nach dem Ausbruch des Krieges^
Indien weitergepflegt wurde . Indische Soldaten
und junge Leute wtirden zur Meuterei angestachen
Vereinigung mit auswärtigen Reichsfeinden B \
predigt , Waffen und anderer Schießbedarf beschafft
„Die Polizei ermittelte , daß einzelne Deutsche Bei.'
stand leisteten , und daß die Aufrührer sich Q[j
Verbündete der deutschen Feinde des Königs und
Kaisers betrachteten . Von 63 Angeklagten wurden
am 13. Septeniber 6 freigesprochen , 24 zum Tote
27 zu lebenslänglicher Verschickung und 6 zu
fängnisstrafen verurteilt . Hardyal könnt nicht er.
faßt werden.

Reuter meldet aus Petersburg : Aus Schanghai
werden nach Indien Proklamationen geschickt, in
denen die Muselmanen ermahnt werden , gegen
England und seine Bundesgenossen den Heiligen
Krieg zu beginnen . Die Proklamation wird auf
arabisch abgefaßt und durch den Sultan der Türkei
den Scheich ül Islam , den Thronfolger und Enver
Pascha gezeichnet . Die Proklamation wurde nach
verschiedenen Plätzen Indiens in Koffern mit dop.
peltem Boden versandt.

Wien . 30 . Nov . In Konstantinopel wurde ein
ägyptisch -indisches Departement errichtet.

König Konstantin an seine Generale.
Budapest , 1. Dez . (Ctr . Bln .) „A Bilag " Mrd

aus Saloniki gemeldet : König Konstantin hat ein
eigenhändiges Schreiben an die Kommandeure der
griechischen Armee gerichtet , worin die Weisung er-
teilt wird , die Begeisterung , der Trnpven wachz».
halten und dafür zu sorgen , daß die Disziplin im
Heere nicht gelockert werde . Später machte der
König die Generale darauf aufmerksam , die poli-
tische Agitation von den Mannschaften fern zu hal-
ten und dafür zu sorgen , daß die Soldaten ledig,
lich nur Soldaten bleiben , sowie durch fortdauernde
Uebungen die Bereitschaft des griechischen Heeres
noch zu erhöhen . Die Politik sei nicht Sache der
Soldaten , sagte der König . Die Soldaten möchten
danach trachten , daß sie in jedem Augenblick zur Er-
füllung ihrer Pflichten gerüstet seien.

Eine amerikanische Steuer auf die Einfuhr von
Kriegsmaterial in Sicht.

WB . London , 1. Dez . Nach einer Meldung der
Daily News aus Washington soll, wie bereits kur,
berichtet , in der Kongreßsitzung der nächsten Woche
eine Steuer von mindestens 20 Prozent auf die
Aitsfuhr von Kriegsmaterial eingebracht werden.
Man schätzt, daß diese Steuer etwa 40 Millionen
Pfund Sterling (800 Millionen Mark ) einbringen
wird da die Ausfuhr von Kriegsmaterial in den
letzten netm Monaten etwa 200 Millionen Pfund
Sterling betragen hat . Sie kann jedoch unter Um¬
stünden noch ein höheres Ergebnis bringen , näm¬
lich, wenn als Kriegsmaterial auch Getreide,
Schuhe und Lederwaren aller Art , rohe und ve»
arbeitete Baumwolle für die Besteuerung heräuge-
zogen werden.

Me guten Gedanken kommen den Herren
Yankees leider zu spät . Wir in Deutschland haben
gegen eine solche Steuer absolut nichts einzu»
wenden!

Deutschland.
* Der Arbeitsplan des Reichstages . Berlin,

1. Dez . Der Seniorenkonvent des Reichstages ist
heute mittag zusammengetreten , um über die Er¬
ledigung der vorliegenden Arbeiten zu beramu
Zunächst sollen auf die Tagesordnung noch folgen«
Punkte gesetzt werden : 1. die erste Beratung der ge¬
setzlichen Vorschriften über die Altersrente
2 . die erste Beratung des Entwurfs eines
über die Kriegsabgaben  der Reichs b aut.
8 . der Entwurf eines Gesetzes über vorbereiteM
Maßnahmen ztrr Besteuerung der Krie gsge¬
winn  e . Man einigte sich dahin , diese drei Punn
debattelos an eine Kommission zu verwerfen .m
ter wurde beschlossen, daß das Plenum nach
Erledigung der heutigen Tagesordnung 9« w»
zum 9. Dezember vertagt,  um der Kommm
Zeit zu den Beratungen zu lassen . Man hofft-
zum Beginn der Weihnachtsferien die Arbeiten W
Plenum fertigzustellen . .

WB . Krieg und Volkswirtschaft . Berlin , -
Dez . Der Reichsanzeiger enthält die gestern ^
Bundesrat angenommenen Verordnungen uver e
w -itere Abänderung der Bekanntmachung uver.
Regelung der Kartoffelpreise vom / », o
tobe ! 1915 . über eine Acndcrung der Beroröm
zur Regelung der Preise für
fchweine und für Schweinefleisch ® ”L t
November 1915 . Ferner bringt der ReichsaM
Bekanntmachungen des Stellvertreters des -äc ■
kanzlers über die Einfuhr von Erzeugrufien
Kar toffeltrockn  er ei  und KartostUl»
fabrikation und über die Festsetzung von pu
für Buchweizen und Hftfe und deren M
tungen . _

Oesterreich - Ungarn.
Der Ministerwechscl in Oesterreich-

WB . Wien , 1. Dez . Die ..Wiener 3 ^ .
veröffentlicht ein kaiserliches  H " n v I i
b e n , dlrrch das der Kaiser dem Mmlster oe ^
nern Baron von H e i n o l d, dem fl c.
von Schufter und dem Finanznumster.
Engel die ausgebetene  E " ^ iedE'
vom Amte unter dem Vorbehalte der
Wendung im Dienst in Gnaden gewährt , t
fter des Innern Baron von Hemold u .
Finanzminister Baron von Engel als .Flnanznunrper waron von
in das Herrenhaus  beruft und dem
minister von Sckpister taxfrei den o r
stand  verleiht . In deni huldvollen H. ftI
ben spricht der Kaiser den Ministern für
ter schwierigen Verhältnissen entfaltete vu - ^
volle , erfolgreiche Tätigkeit seinen Dank »
Anerkennung aus . Gleichzeitig ernennt ,
ser den Präsidenten des Obersten Reämu ' « ^ ,
Prinzen zu Hohenlohe - Sch  t41* *1 „eU 1
zum Minister des Innern,  den Gouve
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Expedition : Diezerstraße 17.
Fernsprech . Anschluß Nr . 8. ,

Die Lage des französ.-englischen Expeditionskorps
skizziert unser militärischer Mitarbeiter kurz wie
folgt: Ueber die rein militärische Seite der Ent-
Wickelung laßt sich ber den täglichen, vielfach sich
wideNprechendenMeldungen nur feststellen daß
nach den ersten Schlappen, welche sich die Franzosen „ ,
südlich von Weles am Wardar holten, nun zum M
Ichutze der Endstation der Bahn von Saloniki ^
<3 cvge l i. eine Stellung eingenommen ist. in wel¬
cher auf dem linken Flügel die Franzosen unter Ge-
neral Sarmil stehen, rechts von ihnen schließt sich
eine serbische Truppe unter Oberst Leschjanin an
und weiter stehen nördlich des Sees D o i r a n auf
dem rechten Flügel unter General Mahon  die
alkoholischen australischen Engländer . Die Wahl
dieser Stellung deutet darauf hin, daß zunächst von
Saloniki weitere Nachschübe erwartet werden sollen
Ist dws rlchtig dann muß eine direkte Hilfsaktion
über ueskub auf Prischtina für die Serben zu spät
kommen. Ein Blick auf die Karte zeigt, daß die
Armee Koveß mit ihrer Wendung gegen den Sand-
schak eme Rechtsschwenkung gemacht hat und damit
ueben der südlicher vorstoßenden Armee des Bulmu-
rcn-Generals Bodjadieff ins erste Treffen kani
Auch die Armee Gollwitz schwenkte rechts kam so-
Zusagen ms zweite Treffen und ist jetzt in Gegend
von Prossuln westlich Risch gemeldet. Sobald die
Serben aus dem Kampfe geschieden sind, iind nur
noch der Widerstand Montenegros zu brechen ist
wird em großer Teil unserer siegreichen Truppen
sur »ndre Aufgaben frei. Die englisch.französische
Hilfsexpeditionmuß dann darauf gefaßt sein, daß
ihre Stellung auf der ganzen Front energisch ange-
griffen werden wird . Wie stark auch inzwischen der
Nachschub sein möge, so werden sie schon zahlen-
mäßig die Stärke des Angreifers kaum erreichen.
Mchdem aber, was man von dem inneren Gehalt
der hier postierten farbigen und weißen Franzosen
und den berüchtigten Schnaps -Australiern gelesen
hat kann der Ausgana zu unseren Gunsten gar
nicht zweifelhaft sein.

Griechenland vor einem Eingriff bewahrt.
Amsterdam 1. Dez. (Ctr . Bin .) Dem qrie-

chljchen Gesandten bei einer der Ententemächte wird
folgende Aeußerung zugeschrieben: Die Frage , ob
Griechenland die auf sein Gebiet übertretenden ser-
dsche» oder Ententetruppen entwaffnet, ist in der

b^Iost. Es ftxtr tocbcr die Entente,
ttod) me griechische Regierung , die zu ihrer Lösung
beigetragen hat . sondern die deutschen Heerführer
in Serbien, die ihre strategische Ansgabe so diplo-
iiiatych ausfuhrten , daß man ihre Art bewundern
-"uß. Die deutschen Führer haben ihre Operatto-
nm so eingerichtet, daß der Fall , der Grieckmnland
in eine schwierige Lage bringen würde, verhindert
Ivird Wenn die Deutschen es gewollt hätten , so
wurden sie die feindliche Armee längst nach Grie¬
chenland getrieben haben. Heute bei dem übriage-
diiebenen Rest hat es keinen Zweck mehr. Dieses
Taktgefühl der Deutschen findet bei uns Griechen
m Anerkennung. Es lohnt sich also nicht, über
«ese Frage noch ein Wort zu verlieren.

Münzmeister Japan.
io Eische Finanzminister beabsichtigt, fwr
« Missionen Rubel russische Scheidemünzen in Ja-
bm münzen zu lassen. Das ist so recht bezeichnend
Ei -JI Unterschied m den russischen und deutschen
«rhaltmssen. Während wir in Deutschland, ge-

m der Kriegszeit , alles, aber auch alles aus
W °r.Kraft leisten und schaffen, vermag sich Ruß-
m Nicht mal allein seine Münze zu prägen und

>?apan um diesen Liebensdienst bitten . Wer
" noch por wenig Jalwen gedacht, daß einmal

.,„J n die Schildwache Englands rind der Münz
nster Rußlands werden würde.

Ein englischer Spion verurteilt.
Der Advokat Peter Wright aus London, der
raturkritiker der Times , der sich seit einiger
i m der Schweiz aufhielt , wurde, wie dem Berl.

MM gemeldet wird , vom schweizerischen Mili-
E tn  Lausanne wegen Spionage  gegen
"ßönJ _3U drei Monaten Gefängnis.
« » Franken Buße und fünfjähriger Landesver-

ung verurteilt . Man fand bei ihm den Plan
^rledrichshafen. Er suchte durch Zeitungs-
me Handelsvertreter und Chauffeure, die er
^dwnage in Deutschland anstiftete. Mitver-
w , zu drei Monaten Gefängnis der
Bürger Chauffeur Grisel. Wright war sei-

--» Kandidat für das englische Unterhausx
^Liirmszene in der rumänischen Kammer'
N̂ ^ rest, 30. Nov. (Ctr . Frkft.) Während
^ne,ung der Thronrede in der vorgestrigen
"g der t u mänischen Kammer  versuch.

Unionlsten mit allen Mitteln die begeister-
u n d e g e b u n g e n der Majorität zu

£ Besonders Frlipescu . Mille  und
on e s c u machten lärmende Zwischenrufe

ffieder mit den Ungarn !" Die Mehrheit
aerte begeistert und demonstrierte für den
E ôw R̂egieriing . Bei jeder Lärmszene

land nicht  an den notwendigsten Lebens»
^ cJ n: versagt bloß _i>te Organisation,
welche diew Lebensmittel rechtzeitig, gleichmäßig
und zu erträglichen Preiseg über das ganze Land
verteilen tollte. Ein früher Winter kam dazu, der
mit jctncm scharfen Frost bie Maßnahmen ber Re*
grerung erschwerte, die ohnehin viel zu spät, viel
^ Kollernd und systenilos herausgekommen waren.
<zetzt aber ist in den letzte» Wochen vom Reichsamt
res ^ nnern inanches geschehen, dessen Wirkung im
einzelnen man erst abwarten muß. Wir treten
jedenfalls auch mit unserem Lebensmittelmarkt in
diesen zwo.reu Kriegswinter unter günstigeren Be¬
dingungen ein als in den ersten. Jetzt verftigt die
Regierung schon von vornherein über die ganze
Getreide - und Kartoffelernte . Im Vorjahre hat sie
erst Rat emgegriffen und mit ihren Maßnahmen
!TlLr einen Teil dieser Ernte fassen und ver¬
teilen können. Die deutsche Landwirtschaft hat niit
äußerster Kraftanstrcirgung die Ernte heimge-
bracht und die neue Saat bestellt. Die deutsche
Landwirffchaft hat in ihren Produktionsleistungen
auch im Kriege nicht versagt. Wie aber kürzlich
lu der Reichsprüfungsstelle von berufenster Seite
mit freimütiger Entrüstung ausgesprochen wurde,
hat vielfach der deutsche Handel versagt. Daß der
Handel allem nn Buttergeschäft in Berlin durch
die Festsetzung der Höchstpreise Millionen verloren
haben soll, daß die Festsetzung der Höchstpreise im
Kartoffelhandel ihn gleichfalls in seinen Speknla-
twnm nm Millionen gebracht hat. das sind charak-
teristische Augenblicksbilder. Diesem „Handel"
trat die Regierung zu spät, zu zögernd und zu zag-
baft mit Maßnahmen entgegen. Es ist keine
Entschuldigung vor dein Deutschen Reichstag, und
sann erst recht keine Enffchuldigung vor dem deut-
scPin -aolke sein. wen» das Reichsaint des Innern
sich mit dem Hinweis ans Widerstände in anderen
Aenitern und Ministerien verteidigen will

Wenn der Staatssekretär Delbrück  durch
Widerstand tut Landwirtschaftsministerium oder
m anderen Ministerien an dem Erfolg oder der
Ausführung von Maßnahmen in der Lebensmittel-
Versorgung verhindert worden sein sollte, dann

46 . Jahrgang.
Darstellungen in Zeitungen und Eingaben an Be-
-k°^ en über die angebliche „Wucherpolitik der
Landwirtschaft nicht nur durch eine gervhte Zen»
Irwr -r öern  auch durch die erforderlichen amtlichen
Aufk.arungen mit aller Entschiedenheit entgegen-

®l r Reichskanzler antwortete an den
Prastdeiffen des deutsck̂n Landwirtschastsrates
Graf Schwerm -Lowltz folgendes: „Euer Exzellenz
beehre ich mich mit dein verbindlichsten Dank den
Empfang der nur namens des deutschen Landwirt-
schastsrates vovgelegten Eingabe zu bestätigen. Ich
zweifle nicht, daß die deutscheLcmdwirtschaft auch in
Zukunft bereit ist, alle durch die Erfordernisse der
Kriegswirtschaft ihr auferlegten notwendigen
Opfer mit vaterländischem Gemeinsiinn zu tragen,
ttrrd rch werbe anbauernb bemüht sein, allen unge*
rechten Beschuldigungen  entgegenzutre¬
ten die das Verhalten der Landwirtschaft oder
anderer Berufsstände gegenüber der All-
gemclnhclt verdächtigen. Ich gehe dabei von der
zuoer, >wllichen Erwartung aus . daß die berufenen
ka/'dn .rtichaftlichen Vertretungen ihren ganzen
Einfluß auf die Berufsgenossen dafür einsetzen
werden, die rückhaltlose Bereitwilligkeit zur Mit-

>Ise bei der Durchführung aller im Interesse der
Bolksernahrung getroffenen Maßnahmen überall
durch die Tat zu bekunden. Ich vertraue darauf,
daß die Landwirtschaft selbst, trotz aller zu über-
windenden Schwierigkeiten, deren Umfang ich nicht
verkenne, tatkräftig die ununterbrochene Ver¬
sorgung des Lebensmittelmarktes fördert . Ich bin
deshalb gewiß, daß unsere Landwirtschaft auch die

gegenwärtig gestellten großen Aufgaben erfolg-reich losen wird ."

'« di

brr »,*, c «jk, i
König die Verlesung der Thronrede

0 . "e . bis der Lärm sich legte. Nach der Per-
"is^ Thronrede verließ der König mit der

. Uaniilie das Kammergebäude. Nach»
nisi sich entfernt hatte, ersuchte der Ab-

eSq, e. . der Regierungspartei Dr . Ma-
sipx »eben ihm sitzende Unionisten-

7' endlich zu beruhigen. Mille gab hierauf
Antwort . Es entstand ein Tumult , in

Be^ ,o„f der immer wieder lärmende Abg.mehreren Personen ge 0 h r f e i g t

■L F- Mille ist der von Rußland mit schweren
i rm‘{ , H‘ne Schreihals,  welcher für das
! Dh'. s bld doch etwas leisten zu müssen meint.
! e 1 e n Werden dem Russenspion gut
HE '* * nn  io etwas schon gewöhnt. _

3«l neuen MsiW-Unng
schreibt die „Köln. Volksztg." in einer Uebersicht
über die allgemeine polittsche und militärische Lage
folgendes : Der Sieg ist bis heute auf der ganzen
Lime den Mittelmächten treu geblieben. Der beste
mLÄ ? 1 Frankreichs ist auch heute nach

SÄ ^ ,ünQteu  noch ebenso fest in der Hand der
Deutschen wir vor einem Jahre . Belgien ist fest in
deutschem Besitz. - Polen . Litauen sind von den "
*en Truppen besetzt; keine Armee Rußlands wird

sie zuruckerobern können. Serbien ist heute nur
ein ^ taat . dessen König, dessen Regierung und Ar-
meerefte, wie diejenigen Belgiens hilst-sinbrnd in
3Wf * rl "vnde zu Gast sein müssen. So tritt
Deutschland mit  seinen Verbündeten überall siea°
mifftärffchen 3t‘uiriffc ber  feindlichen
mstltarlschen Kräfte , in den zweiten Wintcrfeldzug

!■>!„ W* ^ ^ -Eufreude hat das feindliche Ausland
d^e Klagen des deutschen Volkes über dieLtbens-
Mittelteuerung  verfolgt . Aber das Ausland
war unehrlich, wenn es aus den Klaaen
bah bas  d -u,,ch° Volk am  ÄS ft t
mit der Anshiingeningsplan unserer Feinde Er¬
folg gehabt habe. Es mangelt in Dent ^ '

durfte Delbrück diese nicht ein Jahr lang 'füll er-
tragen sondern mußte durch seinen Rücktritt oder
durch seine Flucht in den Reichstag bekunden, daß
or diesen Widerstand nicht überwinden, aber auch
nicht langer die Verantwortung tragen könne.

Dw Kritik an der Regierung und ihren Maß-
nahmen darf deshalb auch in diesem Reichstag trotz
der verantwortungsvollen Stunde , in welcher er
^^f^vnnentritt , nicht verstummen. Sie kann um so
rückhaltloser und offener sein, wenn das deutsche
Volk an den notwendigsten Nahrungsmitteln nicht
Rot zu leiden braircht, wenn nur die O r g a n i sa-
t l 0 n und die behördlichen Maßnahmen rechtzeiffg

^| l' ref>Örei tcub erfolgen, wenn nur endlich die»
ses <N )stem des laissez faire, laissez aller im Reickrs-
amt des ^ nnern endgültig anfhört . Alle Kritik
mr der Regierung , an der Landwirtschaft und am
Handel wegen der Lebensnüttelversorgung des
deutschen Volkes wird aber auch im Reichstag
immer zuerst betonen müssen, daß wir für die Er¬
nährung des deutschen Volkes heuer gesicherter da-
lkehen als vor einem Jahre , daß der Plan , das
deutsche Volk auszuhungern , ein Wahnsinnsgeöanke
Ist und nur Mit einer Blau,age für unserer Feindeenden kann.
0. cmr vvch dem Osten ist heute geöffnet.

Mengen werden bei richtiger Organisatton und
Verteilung die lange zurückgehaltenen Erzeugnisse
der Lander anr Balkan und in Asien von nun an
nach Deutschland herernströmen kömien: Getreide.
Futternnttel . Kupfer, Rohprodukte aller Art Das
war Deutschland vor einem Jahre noch nicht mög-
lrch. Damals war Deutschland mit Oesterreich.
Ungarn noch abgeschlossener, isolierter als heute.
Auch m dieser Richtung steht heute Deutschland mit
fernen Vêrbunbeten günstiger und aussichtsreicher
als beim Beginn des ersten  Kriegswinters.

Deutschland.
* Die Kriegsgrwinnstcuer. Der Bundesrat hat

in seiner letzten Sitzung Gesetzentwürfe über die
KriegSgewinnsteuer angenominen. Die Entwürfe
betreffen die Aktiengesellsckxisten. Gesellickzaften m.
• f?vstlgen Erwerbszwecke verfolgenden
juristischen Personen sowie die Reichsbank. Hin-
sichtlich der erstgenannten Erwerbsgesellschasten
Werben vorberertenbe Maßnahmen getroffen, burch
die der wahrend der Kriegsgeschäftsjahre erzielte
Mehrgewinn für die Zwecke der in dem endgül-
tigen Kriegsgewinnsteuergesetz  anzn-
ordnenden Besteuerung sichergestcllt werden soll
Den Erwerbsgesellschaften wird auserlegt. Sonder-

'dvho von 50 v. H, der in den Kriegs-
ge chaftsjahrcn erzielten Mehrgewinne  zu
bilden , die getrennt von dem Gesellschaftsvcrmöaen
anzulegen und zu verwalten sind. Hierdurch wird
verhindert , daß die Mehrgewinne durch die Ber-
teilung an die Aktionäre und Gesellschafter der un¬
mittelbaren Erfassung durch die geplante Steuer
entzogen werden. . Die Kriegsgewinnbesteuerung
öer Reichsbank wird angesichts der Sonderstellung
dieses Instituts in einem eigenen Gesetzentwurf
geregelt Der Gesetzentwurf sieht vor : 1. eine
Ausgleichabgabe für die auf Grund des Gesetzes
vom 4. August 1915 zeitweilig aufgehobene Noten-
steiler. 2. eine Knegsgewinnsteuer in Höhe von
^0  Prozent des in den Lkriegsgeschäftsjahren gegen,
über dem Durchschnitt der drei Jalxre 1911 bis
1913 erzielten Mehrgewinnes . Die Verteilung des
nach Entrichtung dieser Kriegsabgabe verbleiben-
den Reingewinns erfolgt wie bisher nach den Be-
stimmiingen des § 24 des Bankgesetzes.

Der Rrichskanzler über die Aufgaben der
Landwirtschaft.

^ WB. Berlin, 1. Dez. Wie die Kreuzzeitung
""" eilt , hat der deutsche Landwirtschaftsrat kürz-
lich den Reichskanzler gebeten, den irreführenden

* Die Lohlluug der in Kriegsgefangenschast ge-
rate,len deut,chen Krieger. In der Frage betr.
Auszahliing der Löhnung an die deutschen Kriegs-
gefangenen herrschte noch vielfache Unklarheit . Sehr
vst horte man die eMinung, daß denselben die

I Wohnung noch zustehe rurb auch viele Kriegsge-
>sangene selbst fragten bei ihren Angehörigen des*

halb an. Zur Aufklärung diene die Antwort , die
dieser Tage das preuß. Kriegsininistcrinm dem Va-
ter ein^ Kriegsgefangenen auf seine Anfrage betr.
dieser Angelegenheit erteilte. Danach wird die
-ohnung an die in Kriegsgefangenschaft geratenen
Soldaten von dem Tage ihrer Gefangennahme an
Eltens ihres Truppenteils nicht mehr  gezahlt.
T«ch kann den betr. Angehörigen, jedoch nur im
Bed urftigkeitsfalle . ein Teil  der
Löhnung zugebilligt werden. Wer also Anspruch
darauf erhebt, muß, wenn es in dem betr. Falle zu-
trifft , ein  entsprechend begründetes Gesuch an das
Eriatz-Batarllon des Truppenteils richten, dem der
Kriegsgefangene vor seiner Gefangennahme ange-
hort hat Danach wird jeder in seinem Falle
^ ^ len. ob er Anspruch auf Auszahlung eine* Teils
der Löhnung rnachen kann oder nicht« -

Rutzland.
Russische Unkultur.

S8as Rußland von der Kultur des Westens mit
mn schärfsten trennt , sind die berüchffgten Ver-
bannungen auf dem Verwaltungsweg
dre jeden Russen schließlich rechtlos der Willkür ge-
tmsser Polizeiorgane nusliefern. Nun sind Duma-
Mitglieder , die in verschiedenen Ausschüssen zusam-
mengetreten sind, an den Minister des Innern mit
der bescheidenen Bitte herangetreten, diese reaktiv-
nare Bestimmung aufzuheben oder für das Jahr
1916 wenigstens einzuschränken. Sie weisen darauf
hin . daß derarttge Maßnahmen in jchwieriger Zeit
bedauerlich  sind, besonders, da planmäßig
dre Unterhalffingsgelder verspätet ausgezahlt wor¬
den sind. Der Abg. T s che i d z e hat dem Unter-
staatssekretär eine Denkschrift über die Lage der
Verbannten  übergeben , aus der hervargeht,
daß deren Lage sich in der letzten Zeit noch ver-
schlechtes hat . weil die Unterkunstsgelder nicht aus-
gereicht haben und die Verbannten in letzter Zeit
körperlich mißhandelt  worden sind.

So arbeiten die Verbündeten Frankreichs und
Rußlands im eigenen Lande an ihren eigenenUntertanen.

Lokales.
Limburg, 2. Dezember.

— Gleichzeitig mit der Bekannt-
machung , die Höchstpreise für Groß-
Vieh häute und Kalbfelle  regelt , tritt am
1. Dezember 1915 eine weitere Bekanntmachung
in Kraft , die Höchstpreise für Leder fesffetzt und
eine Beschlagnahme bestimmter für Militärzwecke
zu verwendender Ledersorten ausspricht. Die
Höchstpreise betreffen Leder jeder Herkunft, jeder
Gcrbart und jeder Znrichtungsart . Eine Preis¬
tafel verzeichnet die Preise für die einzelnen Ar-
ten und Sorten von Leder. Der Verkaufspreis im
Großhandel darf den festgesetzten Grundpreis um
nicht mehr als 3 v. H., der Verkaufspreis im Klein-
Handel um nicht mehr als 10 v. H. überschreiten.
Die festgesetzten Preise sind für Leder bester Be¬
schaffenheit angenominen. Beschlagnahnit sind be-
sffmmte Lederarten , soweit sie sich im Eigentum,
Besitz oder Gewahrsam einer Gerberei, Zurichterei
oder Gerberpereinigung befinden. Die Veräuße¬
rung und Ablieferung derartig beschlagnahmten
Laders ist nur auf unmittelbaren schriftliche» An-
trag einer anitlichcn Beschaffungsstelle der Heeres¬
oder Marineverwaltung oder ans Grund eines von
der Meldestelle der Kriegs-Robstoff-Abteilung für
Leder und Lederrohstoffe ausgestellten Frcngabe-
scheines erlaubt . Alle übrigen Ledersorten unter¬
liegen keiner Bersügungsbeschränkung. Die Be-
kanntmachung . die eine ganze Reihe von Einzel-
bestimmungen enthält , ist bei dem Landratsamt
uird bei den größeren Bürgermeistereien einzu«
sehen.



Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Bei der am 26. und 27. November ds. Js . stattgehabten
regelmäßigen ErgänzungSwahl und Ersatzwahl für ausge-
schiedene Mitglieder wurden die nachbenannten Herren mit
absoluter Mehrheit als Mitglieder der Stadtverordnetenver¬
sammlung vom 1. Januar 1916 ab gewählt:

In der 3. Abteilung:
a) zur Ergänzung aus 6 Jahre:

Franz Auer, Glasermeister,
Josef Grimm , Schuhmachermeffter,
Paul Rtntelen , Justizrat;

b) zum Ersatz auf 2 Jahre für Hardt:
Isidor Becker, Postsekretar. „

(Sei der Ersatzwahl auf 2 Jahre für CahenSly ist von
keinem der Kandidaten mehr als die Hälfte der Stimmen
erzielt worden.)

In der 2. Abteilung:
zur Ergänzung aus 6 Jahre:

Peter Atzmann, Gymnasialzeichenlehrer,
Heinrich Herkenrath, Redakteur,
Josef Müller, Branddirektor.

In der 1. Abteilung:
a) zur Ergänzung aus 6 Jahre:

Josef Busch, Bierbrauereibesitzer,
Fritz Fachinger, Kaufmann.
Wilhelm Ohl, Maschinenfabnkant,
Anton Zimmermann, Bierbrauereibefitz« ;

b) zum Ersatz aus 2 Jahre für Heppel:
Paul Grandpre, Kaufmann,

c) zum Ersatz aus 2 Jahre für Hilf:
Peter Kurtenbach, Kaufmann.

Gegen das Wahlverfahren kann von ]edem Stimmberech¬
tigte» innerhalb2 Wochen nach Veröffentlichung dieser
Bekanntmachungbei dem Magistrat Einspruch erhoben werden

Limburg, den 29. Nov. 1915. 1029
Der Magistrat:

Haerten.

Ausgabe der Brotbücher.
Die Ausgabe der Brotbücher für die Zeit vom S.

Dezemb. d. Js . bis einschl. 2, Januar 1916 erfolgt am
Montag , den 6. Dezemb. d. Js . für dre Straßen: Au-

Straßen bis Tal Josaphat , .
Dienstag , den 7. Dezemb. d. Js . für die Straßen: Joses-

Straße bis Wörthstraße. . t
Die Reihenfolge der Straßen richtet sich nach dem Al¬

phabet. Maßgebend ist die Wohnung bei der erstmaligen
Ausgabe der Brotbücher, da Wohnungswechselinnerhalb der
Stadt unberücksichtigt bleiben.

Zur Empfangnahme der Brotbücher für jede Person
ihres Haushalts haben sich die Haushaltungsvorstände
an dem angegebenen Ausgabetage in der Zeit von 3 bis
12 Uhr vormittags und von 2 bis 5 Uhr nachmittags
an der Ausgabestelle im Rathause einzufinden.

Die Brotbücher für Gastwirtschaftenund H« bergen bezgl.
d« fremden Gäste können am Dienstag , den 7» Dez«
d. I . auf Zimmer Rr. 12 des Rathauses in Empfang
genommen werden.

Die Ausgabe erfolgt nur gegen Rückgabe der
verbrauchten Brotbücher. „

Für die in der Stadt einquartierten Mmtarpersonen
werden die Brotbücher an diese selbst durch Vermittlung der
Militärbehörden ansgegeben.

Limburg (Lahn), den 1. Dezember 1915. 1041
D er Magistrat:

Ha« trn.

Atteingefiihrte, große und außerordentlich leistungsfähige
= Automobil -Fabrik - -------

sucht für den dortigen Bezirk einen

rührigen , kapitalkräftigen und
fachkundigen

General -Vertreter
der den Verkauf ihrer erstklassigen Marke

Personenwagen , Lieferungs - und Lastwagen,
Lastzüge, Omnibusse . Arankenwagen usw.

in allen Stärken und Ausführungen,
d« en Absatz nach dem Kriege bei der voraussichtlich überaus starken Nachfrage
ein besonders groß« sein wird, gegen angemessene Provision überMmmt, :m ubngen
aber das Geschäft aus eigene Rechnung betreibt. Nur ernstliche Bewerber belieben
ihre Adreffe ünt« „Autoverwaltung“ an die Geschäftsstelle des Inval idendank,

Leipzig zu senden. i538

k
und 60 mm starke Bohlen
kaust jedes Quantum

J . Schnalz,
9819 Stuhlfabrik , Diez.

14. Ziehung 5. Klasse 6. Preussiscb -Süddeutscbe
(232. Königlich Preusslsche ) Klassen - Lotterie

Ziehung toi » fS . November 1815 nachmittags.

Auf jode gezogene Rautmer sind zwei gleich hohe Geirtune gefeiten,
und «nur Je einer auf dte Lene gleicher Kammer in den beiden

Abteilungen 1 und 11

Vor die Gewinne über *40 Mark sind den betreffenden Nummern

/ ( Ohne Gewähr .)
in Klammern beigefügt.

(Nachdruck verboten .,

Bekanntmachung.
Nach der Verordnung des Bundesrats betr. die Regel¬

ung des Milchverbrauchs und der Milchpreise vom 4. Nov.
1915 iR. G. Bl . S . 723) und der Bekanntmachung des
Reichskanzlers über den Maßstab für den Milchverbrauch
vom 11 November 1915 (R . G. Bl. S . 757) sind bei der
Versorgung der Bevölkerung mit Milch, Kinder,
stillende Frauen und Krankt vorzugsweise zu berück¬
sichtigen und zwar

Kinder bis zum vollendeten zweiten Lebenswahre,
soweit sie nicht gestillt werden, «. stillende Frauen
mit einem Liter Milch, ältere Mndzr, das find
alle im Jahre 1902 und später geborenen, mit
einem halben Liter, Kranke, mit der nach ärztlicher
Bescheinigung erforderlichen, in der Regel jedoch
einen Liter nicht übersteigende« Mengen fnr den
Tag.

Die Milchproduzenten und Milchhändler werden hier¬
durch ausgefordert, bei der Versorgung ihrer Kundschaft mit
Milch nach den vorstehend bezeichneten Vorschriften zu han¬
deln und den oben bezeichneten Personen die ihnen zustehende
Milchmenge vorzugsweise zu verabfolgen.

Erst wenn die vorzugsberechtigten Personen ver-
sorgt find, darf die noch verbleibende Milchmenge
an andere Milchbezieher zur Verteilung gelangen.

Die Einwohnerschaft wird ersucht bei der Durchführung
der Milchversorgung behülflich zu sein und einige Beschrän¬
kungen ohne Murren zu tragen.

Sollten dennoch Klagen über eine nicht ordnungSmäfsige
Verteilung der vorhandenen Milchmengen bekannt werden,
würden weitere Maßnahmen , insbesondere eine Verteilung
der Milch durch Milchkarten, getroffen werden müffen.

Limburg, den l . Dezember 1915. 1045
Der Magistrat:

Haerten.

Bekanntmachung.
Das Verzeichnis der in der Gemeinde Limburg vorhande¬

nen Pferde , Esel , Maulesel und Maultiere , für welche
der gemäß § 6 der Mehseuchkn-Entschädigungssatzungvom
3. Mai 1912 (Sonderbeil zum Reg. Amtsbl. Nr . 26) für
das Rechnungsjahr 1915/16 zu erhebende Beitrag zur Be¬
streitung der Entschädigungen an die Besitzer der durch Seuche
gefallenen oder infolge derselben getöteten Tiere auf 30 Pfg.
für jedes Tier festgesetzt worden ist und demnächst zur Er¬
hebung gelangt , liegt in der Zeit vom 1. bis 14. Dezemb.
ds. Jrs . im Rathause, Zimmer Nr. 15, öffentlich aus.

Limburg, den 18. Nov. 1915.
9860 _ Der Magistrat:  Haerten.

Bekanntmachung.
Das Verzeichnis des in der Gemeinde Limburg vor¬

handenen Rindviehes , für welches der gemäß8 6 der Bich¬
seuchen-Entschädigungssatzung vom 3.  Mai 1912 (Sonder¬
heit zum Reg.-Amtsbl. No. 26) für da§ Rechnungsjahr
1915/16 zu erhebende Beitrag zur Bestreitung der Ent¬
schädigungen an die Besitzer des durch Seuche gefallenen
oder infolge derselben getöteten Rindviehs aus 40 Pfg. für
jede- Stück festgesetzt worden ist und demnächst zur Er¬
hebung gelangt, liegt in der Zeit vom 1. bis 14. Dez. d. I.
im Rathause, Zimmer Nr. 15, öffentlich aus.

Limburg, den 18. November 1915. 9859
Der Magistrat:

^ Haerten.
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15. Ziehung 5. Klasse 6. Preasslsch -Siiddeatsche
(232. Königlich Preusslsche ) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 14. November 1915 nachmittag ».
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Abteilungen 1 nnd II

Kur « io Gewinne Bbcr S/n Mark »in « Sen deirekkenSen Nammen
in Klammern beigefögt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
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Ztr .-Faß 37.- Mk,
9236 P . Fehling,

Düsseldorf 117.
Nachnahme Bahnstat , angeb.
Achtung! Einjg  Rassepferd
nebst Geschirr  und leichter,
neuer F ed «r r o l l e preiswert
z. verk. Christian Pfaffhausen,
in Boden, Stat . Goldhausen.

1008
Mövliertes

» . öMzimM
sofort, evtl, später an besseren
Herren zu vermieten. 1005

Zu erfragen Expedition.
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sofort gesucht. 9972
Zu erfragen Expedition.

Ü « Wseiik zwi MüMicitci
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a 3 iftk.
Ziehung 3. und 4. Dezemb«.

Hauptgewinn

75000  Mk.
sowie

ötWiM km
ä 1.20 Mk.

3 Stück3.50 Mk.
10 Lose mir 11 Mk.

Hauptgewinn

1«X»« 0 Mk.
lilit 1§! 01 .

bar Geld. Ziehung 4. Der.
Porto 10, Liste 20 Pfg, y

Empfehle meine so beliebten
Glückskuverts

mit obigen
2 Geldlosen

inklusive Porto u. 2 Listen für
nur 4 .50 Mk.
versendet 9816

gesucht. 9919
Philipp Dohsy,

Zwiebackfabrik.
für sofort gesucht. 1035

«lnvS Aut . Silk.

Geräumige Wohnung,
3 auch 4 Zimmer u. Zubehör,
gr. Balkon, sofort zu vermieten.
9988 Wallsiraße 14

Nächste

Haupt- u. Glückskollekte,
Cablenz,

nur Mengaüt Wo.i

Angebote erwünscht.
Karl Keßler,

9760 Limburg

iKopfläuse
*mit Brut , vernichtet radikal

Patentamtlich geschützt Nr. 75198
Geruch - und farblos . Reinigt die
Kopfhaut v . Schuppen , beförd . d.
Haarwuchs , verhütet Zuzug von
l arasit . Wichtig für Schulkinder.

Tausende von Anerkennungen.
Niederlage bei : J. Arnet , Nachf .,

Salzgasse 8. 9156

M  Atteste beweisen,daß sich gegen

Ratten-'
die

plage das
weltbe¬
rühmte

Mittel ttattentod (Felix
Immisch , Delitzsch ) auf das

Glänzendste bewährt hat.
Zu erhalten in Kartons»

50 Pfg . u. 1 Mk. bei 9577
Wilh . Knapp , Hadamar.

Ein eventuell auch zwei

Arbeitspferde
zn verkaufen. Näheres iu der
Expedition.

Bei Hals - und

v _ „  aller Art. „
Ck - . . . V  wie Koi - nh -». mSttisM/  tnberfnWi« fc

SW **' "'  Grltanfemgea u(D. ■
nehme man ärziUÄ 14«" »ielM M
empfohlene , vorzüglich wirke»»« m

Notolin -PillellB
ErhSlti . au M . 2,- p. Schachtelia g
den Apotheken . Wo nichtvorrattA g
auch direki von uns dnrch»»)«“ —

Veriondanotheke jj
Ploetz & Co .. Berlin SW <& §

Ausführliche Broschüreg
vollständig kostenlos.

BSBBBB » ■ ■ ■ * * *

Bienen - Homg!

ffwSÄhfe
zum Versand ms Feld,1p>
Blech-Dose zu 1.20 Mk.
9677 Joliaun " L
Lahr, Kreis Limburĝ -E-

Gesucht:

(Vorarbeiter) f. FeMwahdW
in dauernde Stellung ..
1036 Alohs

Für ReiseHld ^ ontor̂ ,
sofort ^ . .zjungeM

Hof Soph ' en"
Post HachensSamenhandlung



iirfaffcnamlcS Ritter
gnzminist  c r und

-'terröchischen Kreditanstalt,
Ha n d e l s m i n i st e r.

von Leih  znm
den Direktor der
v. Spitzmülle r,

Lokales.
Limburg, 2. Dezember.

Das Eiserne Kreuz.  Dem Gewerbe¬
lehrer Herrn .Franken stein >V. v - -- Limburg z. Zt.
Zli  dem westlichen Kriegsschauplatz ist das Eiserne

y 2.  Klasse verliehen worden.
Der Kriegerverein Germania
Freitag Abend  uni 8 yy Uhr  in der

von Kamerad Hofmann, ""Frank
eine käme

WLft
Stertor (neben dem Postamt ) _ _
ladschaftliche . Zusammenkunft  ab , zu
w die Anwesenheit aller noch hier anwesenden
Mitglieder dringend gewünscht wird. Die z. Zt.
y, Urlaub aus dem Felde hier anwesenden Kame¬
raden. der Kreiskriegerverbandsvorsitzende Herr1.. . a ♦♦ N jlr C-Ai\ Vi 11v* «, «. - -4 (Y\ . .. fu , c

>!"" d auf dem Neumarkt aufgestellt. Sein Schöpfer
ist Professor Riegelmann in Charlottenburg . Auch
die Preise der Nagel haben in letzter Stunde ge-
ändert werden müssen und betragen jetzt 60, 10, 3.
1 und % Mark . Es kann also jeder nach seinem
-vermögen nageln und zudem sich durch Zusammen-
stellung mehrerer Nägel jeden beliebigen Preis zu-
recht legen.
r T * S H ulnachricht.  Um bei dem ohnehin
herrschenden Arbeitermangel den Gewerbetreiben.
-l n £b0T  Aleihnachten eine Erleichterung zu ver-
ichaffen, beginnen die Ferien an der gewerblichen
Fortbildungsschule für alle Klassen schon am 12.
Dezember, so daß für einige Gewerbe schon am 6

>. der letzte Unterricht  in diesem Jahre ist.

Mptmann d. R. Heß, und unser 1. Vorsikender,■IW" W - - ••' I—— <vv l I■'ivuvvtf
Äjtr Hauptmannd. R. Deidesheimer, nehmen an
^Versammlung teil. Alle auf Urlaub befind-

„feldgrauen" Limburger — auch wenn sie
M Mitglieder des Vereines sind —, sowie die
leim kiesigen Landsturm dienenden Limburger
Micraden sind fkeundlichst eingeladen. Samt-
üft Militärpersonen vorgenannter Art haben,
MN sic an der Versammlung teilnehmen, an die¬
sem Abend Urlaub bis 12 Uhr Nachts (laut Mit-
teilung des Garnison -Kommandos).

^Regelung des Milchverbrauches.
Anzeigeteil der Beilage dieser Nummer befin-

ret sich eine amtliche Bekanntmachung, durch welche
tine gerechte Verteilun  g der vorhandenen
Iilchproduktron  angestrebt wird . Alle In-
Menten mögen von der Bekanntmachung Kennt-
sis nehmen.

- Neue Ausgabe der Brot büch er
siir die Stadt Limburg . Die Ausgabe
zerB r o t b ü che r , welche Geltung haben für die
zeit vom5. Dezeniber d. Js . bis ein/ckl. 2. Januar
1916, erfolgt am Montag , den 6. Dezember d. Js.
fir die Straßen : Au-Straßen bis Tal Josaphat,
Zjenstag, den 7, Dezember d. Js ., für die Straßen:
Zosef-Straße bis Wörthstraße.

Vom Kreisausschntz wird uns mitgeteilt:
Um der Bevölkerung die Möglichkeit zu geben-

.cs für ihren Haushalt unbedingt notwendige
Mehl einkaufen zu können, hat der Kreisausschuß
iit seiner Sitzung am 27. v. Mts . beschlossen, die
wnahme von Mehl von Montag , den 6. Dezemb
r von 200 gr . auf 225 gr . pro Kopf und pro Tag

erhöhen. Zu diesem Zwecke werden vom 6.
Äzember ab besondere Mehlkarten , die als erstes
§°tt «r eingefügt sind, eingeführt.
Jede Mehlkarte berechtigt zum Bezüge von 175
r.Roggen- oder Weizenmehl oder Pfd . Brot
Ävom Tage der Ausgabe der Mehlkarten ab die seit-
skran die schiverarbeitende Bevölkerung ausae-
«lbmen Zufatzbrotkarten in Wegfall kommen, hat der
rmsausschuß die Bestimmung getroffen, daß auf
kund der Mehlkarten auch Roggenbrot bezogen
«den kann, und zwar auf 1 Mehlkarte Pfd
stot. Jede Meblkarte hat für vier Wochen Gül-
tzkeit, sodaß Gelegenheit gegeben ist, für vier
S°rten /- Brot (1025 Gramm ) und für 8 Karten
m aus zwei Brotbüchern entnommen werden
nuBten, ein großes Brot (2050 Gr .) eingekauft
»erben können. Die schwer arbeitende Bevölke-
mg hat durch den Wegfall der Zusatzbrotkarten
ch keinen Nachteil. Sie steht sich im Gegenteil
m die setzige Einrichtung besser, da für jede

Achn des Haushaltes 25 Gr . Mehl pro Tag bezw
ip entsprechendeQuantum Brot mehr als seither be-
»n werden können. Es wird ausdrücklich darauf
lxwiesen, daß durch die vom Kreisausschuß

Provinzielles.
Eröffnung der Bahnstrecke Haiger—Siegen.

m H Dillenburg 1. Dez. Trotz Krieg kann
Deutschland es sich leisten, an seinen Kulturauf¬
gaben rm Innern des Landes mitzuarbeiten . Das
beweist auch die Fertigstellung des neuen Babn-
zweiges von Haiger nach Siegen . Gestern konnte
der neue Babnzweig dem Betrieb übergeben wer-
den. Zur Eröffnung fand eine Festfahrt statt , für
welche die Eisenbahndirektion Elberfeld einen Son-
Verzug gestellt hatte . Eine große Zahl Te^->- " e
nahm daran teil , worunter die Regierungspräsi-

ret* dvn Arnsberg und Wiesbaden, sowie
die beldenErsenbahnpräsidenten von Frankfurt und
Elberfeld. Um % 10 Uhr fuhr der Festzug, reich
geschmückt von Kreuztal ab. Auf den einzelnen
Stationen wurde Halt gemacht, von der Bevölke-
rung mit Jubel begrüßt . Die neuen Bahnhöfe,
welche hübsch dem Landschaftsbilde angepaßt r-nö
trugen Festschmuck. Kurz nach 12 Uhr lief der
Zug in Haiger ein. In dem neuen prächtigen
Bahnhof hielt zunächst Regierungsbaumeister
Plrath -Siegen einen Vortrag über die G^ ^ ' ^te
der ileuen Bahn , welche schon vor 25 Jahren ge-
plant war . Die allgemeinen Vorarbeiten begannen
"Oi . Für den Erwerb des Bodens wurden 2,1
Will, verausgabt . Mit dem 1. April sollte die
Strecke bereits vollendet sein, aber der Krieg
brachte eme große Hemmung. Vor demselben
waren 3000 Arbeiter beschäftigt und zuletzt noch
oOv: die Unternehmer mußten die Leute ins Feld
aallassen. Große Kosten verursachte der Bau im
Weißbachtal. Es mußten 51 Brücken angelegt
werden. Von den drei großen Tunnels hat einer
eme Lange von 2651 Meter und ist somit der viert-
gr'.oßte m Deutschland: er kostet6 Millionen Mark.
Die ganze Strecke, welche 30,6 Km. lang ist er-
r "’ Sw .“ «m® naet  Summe einen Kostenaufwand

>« " . Millionen : sie ist eine zweigleisige
Hauptbahn . Wre Referent Piroth ausführte,
hauptsächlich zur Entlastung der Rheinstrecken und
ernec schnelleren Verbindung von Nord- und Süd-

Die neue Linie, welche eine Kürzung
von 2i Km. gegen bisher bedeutet, verbindet im
besonderen das alte Nassauer Ländchen mit West-
falen und liegt rm Bereiche der beiden Eisenbahn-
direkttonen Frankfurt und Elberfeld. Folgende
Stationen werden tn Zukunft im Reickskursbuch
mehr zu finden sem: Rodenbach, Dillbrecht
Rudersdorf , Niederdielfen und Siegen -Ost Wir
haben es mit einer malerischen Gebirgsbahn zu
tun und werden schone Punkte des Siegerlandes
durch sie erl-blossen. In friedevoller Zeit wurde
der Bau begonnen und in stürmischer Kriegszeit
^udet . An den Vortrag schloß sich ein gemein-
cwf rf/ u6ftU<f ^a l̂esaal, gegeben von der

TI « Dlllenburg und der Stadt Haiger.
Nach der Rückfahrt war Festessen in Siegen , der-
anstaltet von der dortigen Handelskammer. Kom¬
merzienrat Klein brachte das Kaiserhoch aus.

rot zu beziehen.  Bon der vater-
jen Gesinnung beS Publikums darf daher

-wartet werden, daß die Einrichtung durch Bezug
n Mehl zum Kuchen und Konfektbacken usw.

mißbraucht' wird.
-- Die ursprünglich für den Beginn

fliLWW * £.8 Stockes in Eisen"
^it der Eliiwerhungsfeier hat infolge

getretener Hindernisse um eme halbe Stunde
werben müssen. Sie findet nunmehr

E^ g, den 4. Dezember nachmittag um 3
Neumarkt statt, worauf wir besonders

Merksam machen Der „Stock", übrigens
^kräftiger Geselle, ist bereits eingetroffen

eur
u.

an r~ r 1 i7u,uier -aregimenr
80, Sohn des Herrn Peter Martin Reichwein

! ' Camberg, 1. Dez. Nächsten Freitag , den 3.
! Dezember werden die Einlagen der WeihnachtS-

wffe, von nachmittags 4 bis abends 8 Uhr in der
Gastwirtschaft des I . Hanson ausbezahlt
m u Vereinslazarett Hotel
SeHetme m Bad Nassau wurde heute ein Raub der
Flammen . Das Feuer brach gegen liy z Uhr in
rl  77 an l?r̂ e be3  Nebengebäudesaus u. verbreitete
sich schnell über Neben- und Hauptgebäude. Die
zm-zelt dort untergebrachten Verwundeten, konnten
sich rechtzeitig retten . Das Nebengebäude ist fast
gänzlich ausgebrannt , vom Hauptgebäude Dackstuhlund oberstes Stockwerk, b

o &»tb Ems , 2. Dez. Gestern sind hier 2 franz.
v Ztm . Beutegeschütze eingetroffen, die bei dem
Benedittlstein oder am Kaiser Wilhelm-Denkmal
aufgestellt werden sollen.

r . Aus dem Rheingau , 1. Dez. Die Weinlese,
die bei verhältnismäßig gutem Wetter vorgenom¬
men werden konnte, ist tum allenthalben beendet,
^m allgemeinen kann man mit dem diesjährigen
Herbstertrag zufrieden sein, wenn auch die Menge
rn einzelnen Gemarkungen weniger reichlich
ausfiel , als man anfangs hoffte. Auf jeden Fall
aber durfte der Gesamtertrag die Ernte der letzten
<;ahre erheblich übersteigen und durchschnittlich mit

^ Nicht zu hoch angenommen sein.
Was aber insbesondere den heurigen Jahrgang so
wertvoll macht, ist seine ganz vorzügliche
älrualrtat,  wofür die Mostgewichte, die diesmal
eine seltene Höhe erreichten, den besten Beweis lie.
ferten . Die Trauben sind denn auch entsprechend
ihrer Qualität bewertet worden. — In den Wein-
bergen sind die üblichen Winterarbeiten ausgenom¬
men worden. Das Rebholz ist durchweg zur guten
Reife gekommen, selbst das Holz der Oesterreicher
ist von selten schöner, brauner Färbung . Dem
Boden wird fleißig Dung zugeführt, um den Reben
für das kommende Jahr neue Nahrung zu geben.
r (,/ ' Dez. Auf tragische Weise hat am
letzten Donnerstag Abend in Bingen  die Ehe-
ftau eines hiesigen Einwohners den Tod gefunden.
Vom Besuche ihrer Verwandten in Alzey zurück-
Ehrend , begab sich die Frau vom Bahnhofe in
Bmgen nach dem Rhemufer , um das Trajektschift-
chen nach Rudesherm aufzusuchen, verirrte sich aber
L ? ' ' Dunkelheit und fiel offenbar infolge eines

die Uferböschung hmab in de« Rhein,
? (!. Srn 'anb̂ S rn Morgen ihre Leiche an der Lande-

Koln-Dusseldorfer Dampfer an einem
Drahtseil hangend aufgefunden wurde. Der
Mann , der seine Frau an jenem Abende zurück-
erwattete , bei deren Ausbleiben aber annahm, daß
sie sich noch bei den Verwandten aufhalte , wurde
erst durch das Ausfchreiben der Leichenlandung in
der Zeitung und der damit gegebenen genauen
Personalbeschreibung, die auffallende Aehnlichkeit
mit ,emer Frau hatte, aufmerksam, und in der
größten Besorgnis fragte er am Sonntag sofort
m Alzey an wo er zu seinem nicht geringen
Schrecken erfuhr , daß ,eme Frau schon vor 3 Tagen

sei. Die Besichtigung der Leiche
bestätigte leider die traurige Tatsache: die Leiche
wurde nach hier uberfuhrt und heute auf dem hie-
stgen Frredhofe beerdigt.

□ Frankfurt , 1. Dez. Auf der Strecke Sandhof.
f° ‘Vt ^ cfcr >Dage zu einem Straßen-

babnzusammenstoß, der eme längere Störung des
Verkehrs zur Folge hatte. An einem Motorwagen
der Straßeilbahn war der Zuführungsbügel ge-
brocken. Der Motorwagen mit den beiden Än-

^ bU™ ' iem  dunklen Bahndamm
stehen. Da der Bahndamm dort vollständig unbe¬
leuchtet ist sah der nachfolgende Wagenführer den
dort vor chm haltenden Zug erst in letzter Minute
Er konnte sernen tn voller Fahrt befindlichen Zug
nicht zum Stehen bringen und es kam zu ri5

Zusammenstoß. Dadurch wurde auch die
Lichtleitung des zweiten Zuges defekt, sodaß die
beiden Zuge mt Dunklen standen. Nunmehr rannte
auch iwch ein d r l t t e r Z u g in die Wagen hinein
Durch den Anprall wurden einige Fahrgäste und
Beamte der Straßenbahn leicht verletzt. Die ^ ftfs-
wagen der Straßenbahn hatten längere Zeit zu
tun , um die Strecke wieder frei  zu machen

Telegramme.
(Vreisgau ), 1. Dez. Die philoso-

phlsche Fakultät der Universität Freiburg verlieh
einstimmig dem General G a e d e und dem General
von G a l l w i tz, der k la suite des Freiburger Ar-
trllerreregrments steht, den Ehrendoktor honoriscausa.

Rumänisches Getreide.
Bukarest, 1. Dez. (Ctr . Frkft.) Das von der

^Einsamen Emkaufszentrale eingeleitete Ge-
schaft über den Ankauf von fünfzigtausend Waggons
verschiedenen Getreides soll heute perfekt werden.

25 Grad Kälte in Sofia.
I WB. Sofia , 1. Dez. Das bulgarische Zentral-

Meteorologische Büro teilt mit . daß die Kälte am
30 November früh im Sofia 25 Grad Celsius, in
Kustendil 22 Grad Celsius und in Plevna 20 Grad
Celsius erreichte.

Seit 1881, seitdem in Bulgarien meteorologische
Beobachtungen gemacht werden, betrug di- nied-
ingste Temperatur in Sofia 17 Grad Celsius unterNull.

Vom Reichstag.
Berlin , 1. Dez. (Ctr . Bln .) Die sozial-

demokratische Anfrage an den Reichs-
kanler,  ob und zu welchen Bedingungen  er
bereit sei, in Friedensverhandlungen
einzutreten , kommt nach der Geschäftsordnung auf
dre Tagesordnung der nächsten Sitzung , d. h. der
Reichskanzler wird befragt, ob und wann er die
Interpellation beantworten werde. Diese Sitzung,
voraussichtlich am 9. Dezember, ist besfimmt zu der
Aussprache, die mit einer Rede des Reichskanzlers
über die militärisch-politische Lage eröffnet werden
wird und in der alle Parteien zu Worte kommen,
und es ist eigentlich, wie gestern schon etwähnt,
selbstverständlich, daß, wenn über den Krieg, seinen
gegenwärttgen Stand , seine Wirkung und Aussich-
ten gesprochen wird, damit aleichzeitig auch über
den Frieden gesprochn wird. Da in dieser Diskus-
sion auch sozialdemokratische Redner zu Worte kom-
men, so ist es leicht möglich, daß die sozialdemo¬
kratische Anfrage ihrem Wesen nach schon in dieser
Diskussion erledigt wird, mag nun der Reichskanz-
ler auch formell die Beantwortung auf denselben
Tag oder auf einen späteren Tag ansetzen.

Kirchliches.
Kardinal Mercier geht nicht nach Rom.

^ .Dez. Laut einer römischen Mel-
düng de- Secolo ließ Kardinal Mercier dem Papste
fern Bedauern ausdnicken, an dem bevorstehenden
Konsistorium Nicht teilnehmen zu können.

Der Zweck der russischen Truppenansammlungen i«
Bcssarabien.

I WB . Budapest , 2. Dez. Ein offiziöses Buka-
rester Blatt erfährt , daß die großen Truppenkon-
zentrationen in Bessarabien wesentlich den ^ weck
verfolgen, auf die soeben eröfsnete rumäni ĉke
Kammer eine Wirkung, ja sogar einen Druck aus-
zuüben.

Rumänien.
Die von Rumänien nunmehr fest zugesagte Ge¬

treide-Lieferung an Deutschland, die von Rußland
bisher mit Erfolg Hintertrieben worden war , macht
in Petersburg einen niederschlagenden Eindruck.
Die Konzentrierung russ. Truppen an der rumän.
Grenze habe sonach keine Wirkung gehabt: und es
sei zu befürchten, daß sich Rumänien schließlich
noch ganz auf Seiten der Zenttalmächte stelle.

U-Boote vor Sizilien.
Berlin , 1. Dez. Der „Berliner Lokchanzeiger"berichtet aus Rotterdam:
Nach französischen Meldungen tauchen jetzt auch

vor Sizilien Unterseeboote aus, die am 19.. 20. imd
21. Noveinber vor Esftka gesichtet worden waren.

KriW-wki!!(üeritiüiiio.

Vermischtes.
Hunger-Revolten in Südrußland

Kopenhagen̂ 1. Dez. (Ctr. Bln.) Nach einer
Meldung des Petersburgier „Djen" kam es in dem
fudrusstschen Ort Notewedin zu großen Hunaer-
Nw dÄ ' s -? 1>Bevölkerung leidet stark unter der

^ nJ e.ber  Zufuhr ab geschnitten
tft und die Preise deshalb ms Unerschwingliche stet-
f " x 5D!-er.k,0m̂ ut?fler  gepeinigte Volksmen̂ , un-

-aU<n t̂ne  Anzahl emberufener Land-
stunnleute in Uniform befanden, griffen die Le-
bensmitteladen an und zertrümmerten deren Ein-
ruhtungen . Dre Polizei ging mit der blanken
Waffe vor : die Menge erwiderte mit Steinwürfen
Es gab eine Anzahl Toter und Verwundeter. Die
Polizei verhaftete 60 Personen.

Briefkasten der Redaktion.
Auf mehrseitige Anfragen betr. des Buches'

„Die letzte Nonne von Walsdorf"  von
Erwm Gros , welches jetzt den Herrn Pfarrern und
«eurern im ,Regierungsbezirk Wiesbaden als „ein

zur Anschaffung für die
Sc^ lblblwtheken drmglichst empfohlen wird . Das
Buch gehört weder in die Hände von Schulkindern

in SchiUbibllothekeii. am allerwenigsten in
katholische. Wir werden uns demnächst eingehend
zur Sache äußern.

Wetterbericht für Freitag 3. Dezembers
Veränderlich , doch vorwiegend trübe. Nieder-

lmeist Reaen ) etwaskülter.

Kameradschaftliche Zusammenkunft am
Freitag , den 3. d. Mts ., abends « '/. Uhr
bei Kamerad Hofmann,  Frankfurter Tor
ineben der Post). Unser Kriegervereinsvor-
sttzender Herr Hauptmann d. R. He ß und unser
^ster Vorsitzender, Herr Hauptmänn d. R.
Deidesheimer.  werden der Versammlung
beiwohnen. "

Um vollzähliges Erscheinen aller Kameraden
ln  9r : roirb  singend gebeten (Siehe auch Lokalnötiz')
>.,..^ ^ 6erverein nimmt an der mit dem Beginne der

- Stockes in Eisen " verbundenen Ein
munJL  S m Samstag mittag 3 Uhr auf dem'«tu *J;a '̂ "treten der Mitglieder um21»
1 Orden , Ehren- und Vereinsabzeichen

leflen. Anzug möglichst schwarz und möglichst
Der Vorstand.

toiolttfie, iflnt
* * Das goldene Kränrchen,

, KaUrnplan und Himmelshuld.
»n, tn Jungfrauen -Kongregationen, Mädchen-

Schulen besonders gut eignen, darunter eins
. ,th>Pfarrer Dr. Faust , find soeben bei uns erschienen

>gen Nöllen ! Ansichtssendung unserer übrigen
-»e m tfrlüeratur für Weihnachten und sonstigen Än-
r Ht -üerfüguiig. Ferner erschien bei arns-

^ihnachts-Prolog 1915lHl , ^ - - - •
TE $ *{ stimmungsvolle und hochaktuelle Dichtung für

»feiern und Wohltätigkeitsveranstaltungen von
^ ß.  Pfarrer Dr. Jos. Faust.

mit AnffsihrungSrecht Mk. 1.—.

rger Bereisisdruckerei, Limburg(Lahn).

Israelitischer Gottesdienst.
«j ^ Cn̂ m4' '̂r>. Jugendgottesdienst mit

m  Nach.

Ihre heute vollzogene

Kriegstrauung
zeigen an

Gerichtsassessor Wilh. Brötz,
Leutnant der Reserve und Kompagnieführer

im Inft.-Regmt. 333
und Frau Louise geb. Flügel.

►̂ Limburg (Lahn), den 2. Dezember 1915. J

An meinem am 1. Dezember beginnenden

Zuschneidekursus
können sich noch einige Dame » beteiligen.
n- n KaS , faßlicher Methode kommen alle modernen
Taillen-, Blusen- Kleider-, Mäntel -, Kostüme-, Kinder- und
Knabenkleiderschmtte vor.

lernen tönnen bie  Damen an eigener Garderobe arbeiten

im Hause Aen ^ ^ °^ n von außerhalb Pension

Fv.Jvs.Nindsfüßer Ww.,LilÄW.
Stephanshügel 3.

1» Stunden Ucht 4 Pfg . Benzinkerzen.
der Gegenwart für Haus , Flur,

ewig haltbar , geruch- u.
, " fly l25 ' L65 “- 1-95 Mk- Leuchter hier-

Voreinsendung des Betrages 20 Pfg . Porto,
Nachn. -0 Pf . mehr. B. Menchau, Düsseldorf, Corneliusstr 90.

Ein gulerhaltener, gebraucht. IMilitärmantel
zu kaufen gesucht.

Offerten an die Expedition
ds. Bl. unter Ist IS.

Achtung!
Unfallhalber frisch geschlachtet, vrima

Pferdefleisch
empfiehlt 999g

M . Zinndorf,
Roßschlächterei Fischmarkt 19.

Eine 9913

I-Eö.4-3immerteoönunfl
per I . Jan . 1916 oder früher
zu vermieten. G. Schneider,

Austr. 8 . Nr. 3

3
Inmitten der Sladt

Bohnung,
bestehend aus 4 bis 5 Zim¬
mern , zu vermieten.

Näh. Expedition. 98>5

Gin« mMe
ür dauernde Beschäftigung

gesucht  1031
Joh . Engelmann,

Limburg,  Confitürenfabrik.
Ein zehnjähriges, schweres

Ackerpferd,
Doppelspänner - nnd 1

Einfpännerwagen wegen
Aufgabe des Fuhrwerks zu
verkaufen. Zu erfragen tn
Exped. d. Bl. 1048

Ofen billig zu verkaufen.
1042 Frankfnrterstr . «3.

anerkannt bester

macns-Leflerpuiz onne omen eep uen!
Keine Preiserhöhunc!
QUoOon fC.l ' rr.- r . - :——Wegen bevorstehender Ein¬

berufung gebe, um damit zu
räumen ein Posten
Carbld6teh-ll.Höngelllm-.

sowieKarbid-Stüll-Laternea
(geeignet für Landwirte ) zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen
ab.» 11. Wldtmann,

Uhrmacher, Hadamar.

IM . WM,

MWWOkk
ür dauernd gesucht. 1049MMlnenf.Wilh.Momvm,

Wetzlar.

per 1. Januar 1916 sucht
8. Sachs, Schuhwarenhaus.

1021 Limburg (Lahn).

Ein schwarzer Strickstrumpf
mit Nadeln und Garn am
Mittwoch morgen von der
Domstr. bis Nassauer Boten
verloren gegang-n Der ehr¬
liche Finder wird gebeten,
denselben in der Expedition
des Nassauer Boten gegen
Belohnung abzuqeben. 1046

Freundliche 3 - Zimmer¬
wohnung mit Zubehör, von
ruhiger Familie für 1. April
1916 zu mieten gesucht.

Angebote unter S . 1054
an die Exp. d. Zeitung.

Küro-
Oehilfe
gesucht.

Landesvankstette
Hadamar. 101»



Aufruf!
Mehr als ein volles Kriegsjahr liegt hinter uns, gewaltig an Erfolgen, gewaltig aber auch an Opfern u. schinerr-

liehen Verlusten. Noch ist das Ende des Kampfes nicht abzusehen , noch müssen wir mit weiteren schweren Opfera
an Gut und Blut rechnen, noch müssen wir gerüstet bleiben , unsere Männer und Brüder, unsere Söhne und Enkel
.da draußen im Westen, im Süden und Osten in ihrem harten Ringen zu unterstützen mit den Waffen hehrer Opfer.
freudigkeit und freiwilliger Liebestätigkeit bis zum ruhmvollen Frieden. Deß zum Zeichen wollen wir ein venknu»
errichten , einen

Stock in Eisen
der als Wahrzeichen in Limburg, der Stadt im Herzen Nassaus , zeugen soll von Leidem, dem Heldentum derer in,
Felde und der Opferwilligkeit derer zu Hause, ein ehrendes Mal, den gefallenen Helden zur Ehre, den Hinterbliebenen
zum Trost , der Jugend zur Nacheiferung,

ein eisernes Denkmal einer eisernen Zeit!
Jeder trage bei, jeder aus Stadt und Land komme und schlage seinen Nagel ein ! J
fijfmburg , im November 1915.

Der I £ h _ren -Ä -u.ssch .-uLSS: ,1
liimbnrg.

Abicht, Landrat
Adams Josef, Stadtverordneter
Aßmann, Zeichenlehrer, Stadt¬

verordneter
Bacmeister Dr., Erster Staats¬

anwalt
Bansa, Eisenbahndirektor
Becker, Direktor

;Bielefeld, Hotelbesitzer
Boy, Reg.- und Baurat
Brötz J . G., Bauunternehmer
Büchting, Landrat, M. D. A.

Kreischef . Major d. L. a. D.
Busch Josef , Bierbrauereibe¬

sitzer
Ehmann Jakob , Zugführer
Erhard, Postdirektor
Eyring, Rechnungsrat

; Faust, Rechnungsrat
Flügel Jos., Rentner
Gelbcke, Geh. ^ eg. u. Baurat,

Eisenbah;adirektor
Oüier . Verkführer

.C'f.iihofer, Stadtbaumeister
Gotthardt L., Kaufmann
Grammel, Rendant
Grandprd Paul, Kaufmann
Grimm, Schuhmachermeister
Haerten, Bürgermeister
Hahn Franz, Schuhmachern».
Hans Dr., prakt. Arzt

Die Nagelung

Hartmann Gerhard, Tüncher¬
meister.

Heinrichsen, Oberstleutnant,
Bezirkskommandeur

Hellbach, Dachdeckermeister,
Stadtverordneter

Heppel, Beigeordneter
Herz, Bankier
Hilf, Justizrat
Hilpisch, Prälat, Domdekan
Hirsch, Oberst, Gamisonkom-

mandant
v. Hugo,Landgerichtsdirektor,

Geh. Justizrat
Kauter, Bürgermeister
Keßler Karl, Kaufmann
Kirsch, Rechnungsrat
Klockenberg, Direktor
Knöpplsr , Wegemeister
Köhler Dr., Oberlehrer
Korkhaus Aug., Vorschußver¬

einsdirektor
Korkhaus Karl, Kaufmann
Kramer, Direktor
Kremer Dr., Sanitätsrat
Krepping Franz, Magistrats-

schöHe
Künkler, Major
Kurtenbach, Kaufmann
Laibach, Obersekretär
Lehnard Wilhelm, Kaufmann
Lehnhard Heinrich, Kaufmann

Lemmler, Schuhmachermeister
Mais Heinrich, Eisenbahn¬

schreiner
Malmros, Amtsgerichtsrat,

Geh. Justizrat
Meißner, Gewerberat
Michel, Professor
Michels, Rektor
Mitter Jos ., Kaufmann
Mootz, Oberstleutnant
Müller, Kreisbrandmeister
Müller Franz, Kaufmann
Müller Jos ., Kaufmann
de Niem, Landgerichtspräsi¬

dent
Niklas Max, Kaufmann
Obenauer, Fabrikant
Obenaus, Dekan
Overbeck, Gutsbesitzer
Ohl Karl, Fabrikant
Propping, Steuerinspektor
Raht, Justizrat, Stadtverord¬

netenvorsteher
Reuß Dr., Domkapitular
Reutliuger Dr., Oberlehrer
Rintelen, Justizrat
Rosenthal Gustav, Kaufmann
Roth, Stadtsekretär
Scheid Karl sen., Fabrikant
Scherer Karl, Buchdrucker
Schiffler, Regierungsrat
Sieber Dr., Chefredakteur

Stierstädter, Hotelbesitzer
v. Tesmar, Geh. Medizinalrat
Tripp, Stadtpfairer, Geistl. Rat

Domkapitular
v. Trott , Major
TrombettaHeinrich,Kaufmann
Urban Jos. Buchdrucker,
Wagner, Druckereibesitzer
v. Walderdorö, Reichsgraf
Walther Dr., Stabsarzt
Wenz, Oberstadtsekretär
Wickert Dr., Syndikus
Wiedbrauk, Direktor
Wilke, Major
Wingender, Rechnungsrat

Hadamar.
Decher Dr., Bürgermeister
Fischer, Gutspächter
Fohr, Stadtrechrer
Franz Dr., Geistl. Rat
Heun, Gymnasialdirektor
Preußer, Domänenrat, Kreis¬

deputierter
Triesch, Hauptlehrer
Wiek, Amtsgerichtsrat

Camberg.
Betram Dr., Pfarrer. -v
Jung, Lehrer. Jugendpfleger
Lawaczek, Apotheker
Kaiser, Pfarrer, Oberleutnant

und Adjutant
Pipberger, Bürgermeister

Ruppel, Amtsrichter.
Danborn.

Jäger, Bürgermeister.
Knapp, Mühlenbesitzer

BeEirn.
Freiherr v. Düngern-Dehrn,

Kgl. Kammerherr
Jung, Bürgermeister
Junk, Hauptlehrer

Dietkirchen.
Berg, Pfarrer
Fliegei, Bürgermeister
Schmidt, Gemeinderechner

Do aubacli,
Schäfer, Pfarrer

Eisenbaeh.
Gattinger, Bürgermeister
Gattinger Anton, Kreistagsab¬

geordneter
Elz.

Sommer II. Jacob Bäcker,
Kreistagsabge ordneter

Müller, Gemeinderechner
Pnischek, Bürgermeister
Stähl er, Rektor

Erbach.
Höhn, Bürgermeister

Eschhofen,
Hagemann, Pfarrer
Hamm, Bürgermeister
Heep, Lehrer

Frickhofen.
Egenolf, Pfarrer
Faxei, Hauptlehrer
Firmenich Dr., prakt. Arzt

Heringen.
Paul, Pfarrer

I&irberg.
Grün, Hauptlehrer
Haibach, Pfarrer
Hofmann II-, Landwirt
Horn, Bürgermeister
Dr. Müller, prakt. Arzt

Eahr.
Hellbach, Pfarrer

Eangendernbach.
Bertram, Bürgermeister
Fischbach, Pfarrer
Güth Georg, Landwirt, Kreis¬

tagsabgeordneter
Eindenh olzhausen.

Rompel, Bürgermeister
Schmidt, Pfarrer

Unter.
Wagner, Bürgermeister

Mensfelden.
Böckel, Pfarrer
Deuser, Bürgermeister

Manheim.
Pohecker, Pfarrer

Niederbreeben.
Kilburg, Pfarrer
Seck, Lehrer

Niederhadamar.
Diefenbach, Bürgermeister
Meurer, Pfarrer

Niederselters.
Becker, Inspektor
Kundermann, Bürgermeister
Spangenmacher, Dekan

Niederzeuzheim.
Hartmann, Bürgermeister
Kurtenacker, Mühlenbesitzer
Urban, Pfarrer

Oberbreeheu.
Artlien, Bürgermeister
Dausenau, Pfarrer

Oberselters.
Schröpfer, Direktor

Oberzenzheim.
Bausch, Bürgermeister

Offheim.
Bleutge, Bürgermeister

Staffel.
Fink, Lehrer
Stamm, Bürgermeister
Weygandt, Pfarrer

Thalheim.
Diefenbach, Bürgermeister
Faxei, Lehrer

Werschau.
Wolf, Lehrer

Würges.
Meuth, Bärgermeister
Müller, Hauptlehrer

findet auf dem Neumarkt zu Umburg vom 5. Dezember 1915 ab bis auf weiteres
täglich vormittags 11- 12'/- und nachmittags von 2—4 Uhr statt. l

Preise der Nägel:
ein goldener Stiftungsnagel
ein großer goldener Nagel
ein großer silberner Nagel
ein kleiner goldener Nagel

Mk. 50.—
n

n

»

10 .-
3 .-
1.

ein eiserner Nagel Mk. 0 .50
desgleichen für Schüler in geschlos¬
senen Klassen nach vorheriger
Anmeldung ,, 0 .25

Zu der mit dem Beginn der Nagelung verbundenen

Einweihungsfeierlichkeit
am Samstag , den 4 . Dez .» nachmittags 3 Ehr , auf dem Neumarkt wird hierdurch ergebenst eingeladen,

Karten zum abgesperrten Raum sind im Landgerichtsgebäude , Zimmer 23, zu haben.

„Tirol in Waffen"
Mädchen.,

welches in besseremÄ
bient hat, wegen 23e£!P *®'*jy
des jetzigen Mädchen. ^
Januar oder früher Y

[Tfirol in Waffen“.

»MWWs ML
Walderdorfer Hof.

Es werden gesucht:
1 selbst, landw . Knecht per

1. Januar 1916,
20 Hilfsarbeit , v. 18 —4SI.,
5 Erdarbeiter,
mehr . jung . u. ält .Schneider

in Herrenkletderfabrik,
1 Schlosser,
1 Maschinist,
4 Möbelschreiner,
2 Bäckergesellen,
1 Bäckerlehrling,
2 Haushälterin , aufs Land,
2 iücht. Alleinmädchen,
1 Monatsmädchen.

Fernruf 107.

Es suchen Stellung:
2 landw. Knechte,
1 älterer Taglöhner,
2 HauSburschen,
1 Stukkateur, 1046
3 Hausmädchen mit guten

Zeugniffen,
1 Stütze per 1. Jan. 1916.

Für Stellungsuchende ist die
Vermittiung kostenlos.

Vom hartnäckigsten tfusten , Hustenreiz, tfeiser-
kelt , Verschleimung, Asthma befreien sofort

Gustol - i
nrasr

BO 4
bonbons

in allen Apotheken und Drogerien.

Ilarl Met!
empfiehlt

Schellfische
Ul 46, 62 11116  12 f

per Pfund.

Bullen Verkauf
Ein zur Zucht untauglicher GemeiNdevulle stzur Zucht untauglicher - --

Wege des schriftlichen Angebots verkauft werden.
GemeiNdevulle soll im

_ Schrift¬
lich verschlossene, mit der Aufschrift „Bullenverkauf" ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Samstag , den 4.
Dezember d. I . , nachmittags 1 Uhr. an das hiesige
Bürgermeisteramt einzureichen, woselbst dann die Eröffnung
in Gegenwart der etwa erschienenen Bieter stattfindet. Die
Verkaufs-Bedinchmgen können ebendaselbst eingesehen werden.

Nentershausen, den 30. Nov. 1915. 1038
Der Bürgermeister:

Diefenbach.

6Aon MI. äiinmct
in der Nähe der Kaserne zu ver¬
mieten. Hospitalstr. 3. 9960

^immtrMnuns
per 1. Dez. zu vermieten.
9961 Barfüßerstr . 15

Suche für sofort
8- 1« tüchtige

Arbeiter
für Drainage - Arbeiten in
Mühlen -Eschhofen. 1012

Unternehmer Feber.

Schreiner
auf Kirchenarbeitengesucht v.
1014" Alb. iungnitsch,

Bildhauerei u. Schreinerei,
Hosen, a. d. Kerkerbachbahn.

Schöne 3-Itmmerwoh-
nung zu vermieten. Näheres
Expedition. 1004

Für ein hiesiges Papier-
u. Schreibwaren Geschäft
wird sofort ein

Fräulein
gesucht, welches sowohl _im
im Laden wie auch im Büro
bewandert ist.

Gefl. Angebote unter 9996
an die Exp. erdeten.

Auf sofort oder 15. Dez.
ein tüchtiges, braves, kath.

Mädchen oder junge lue
ohne Anhang, für einen klein.
Beamtenhaushalt (1 Kindsaus
dem Lande, bei guter Behand¬
lung in angenehme dauernde
Stellung gesucht Offert, unt.
1037 an die Exp.

guten Lohn gesucht y
Untere Grab-nstt-

Ein tüchtiges, kath-

MädchH
mir etwas —•-
gegen hohen Lohn « t
Wer, zur erst- unter
in der Exped.

Kochkenn-,

Sofort ein . ftf
MetzgergeK,
Untere FlciM^
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